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DFB-Pokal 1. Runde
14. September 2020
MSV Duisburg - BVB 0:5 

1. Spieltag
19. September 2020
BVB - Bor. M’gladbach 3:0

UEFA Champions League
Borussia Dortmund beendete die Gruppenphase

der UEFA Champions League nach vier Siegen,

einem Unentschieden und einer Niederlage auf

dem ersten Platz in Gruppe F und qualifizierte sich

somit für das Achtelfinale. Hier konnte Borussia

Dortmund das Hinspiel gegen den FC Sevilla mit

3:2 für sich entscheiden und schritt nach einem

2:2-Unentschieden im heimischen Stadion ins

Viertelfinale, wo die Mannschaft sowohl im Hin-

als auch im Rückspiel Manchester City F.C. knapp

unterlag und somit aus dem Wettbewerb aus-

schied.

DFB-Pokal
Nach Spielen gegen den MSV Duisburg und Eintracht

Braunschweig sowie den SC Paderborn 07 und Borus-

sia Mönchengladbach setzte sich die Mannschaft im

Halbfinale gegen Holstein Kiel und im Finale gegen

RB Leipzig deutlich durch. Borussia Dortmund errang

somit zum fünften Mal in der Vereinsgeschichte den

DFB-Pokal und qualifizierte sich für den Supercup der

Spielzeit 2021/2022. 

Sportliche Entwicklung

Covid-19-Pandemie
Bedingt durch die Covid-19-Pandemie, wurden die

Spiele der 1. Bundesliga vor einer reduzierten

Zuschaueranzahl ausgetragen. Borussia Dort-

mund startete am 19. September 2020 gegen

Borussia Mönchengladbach vor 6.918 Anhängern

in die Saison und bestritt die folgenden beiden

Heimspiele gegen den SC Freiburg vor 10.548 und

den FC Schalke 04 vor 272 Zuschauern. Die wei-

tere Entwicklung der pandemischen Lage führte

dazu, dass der restliche Spielbetrieb unter Aus-

schluss von Zuschauern fortgeführt wurde.

Bundesliga
Die Bundesligasaison 2020/2021 beendete Borus-

sia Dortmund mit 64 Punkten und qualifizierte sich

mit dem erreichten dritten Tabellenplatz direkt für

die Gruppenphase der UEFA Champions League in

der Spielzeit 2021/2022.

KONZERNLAGEBERICHT

GESCHÄFTSVERLAUF 

DAS GESCHÄFTSJAHR 2020/2021 IM ÜBERBLICK

der Borussia Dortmund GmbH & Co. Kommanditgesellschaft auf Aktien, Dortmund, 

für das Geschäftsjahr vom 01. Juli 2020 bis zum 30. Juni 2021

(fortan auch „Borussia Dortmund“ oder „Konzern“)

BORUSSIA DORTMUND GmbH & Co. 
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Dortmund
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2. Spieltag
26. September 2020
FC Augsburg - BVB 2:0

DFL-Supercup
30. September 2020
Bayern München - BVB 3:2

LEISTUNGSINDIKATOREN

Um Leistung definieren zu können, werden ver-

schiedene Indikatoren herangezogen. Diese sind

in finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindi-

katoren unterteilt. Borussia Dortmund steuert sein

KONZERNLAGEBERICHT

unternehmerisches Handeln anhand dieser intern

definierten Leistungsindikatoren und stellt den

Schwerpunkt seiner internen Berichterstattung

darauf ab.

Passend dazu dienen das Ergebnis der Geschäfts-

tätigkeit (EBIT) sowie das Jahresergebnis zur Füh-

rung des Unternehmens. Insbesondere in der

Planungsrechnung des kommenden Wirtschafts-

jahres/der kommenden Wirtschaftsjahre, im unter-

jährigen Controlling der Ergebnisentwicklung sowie

in der retrospektiven Betrachtung eines Geschäfts-

jahres nehmen diese Größen zentrale Rollen ein. 

Darüber hinaus stellt das operative Ergebnis

(EBITDA) eine wesentliche Steuerungsgröße dar.

Hintergrund sind die umfangreiche Investitionstä-

tigkeit und die damit im Zusammenhang stehenden

hohen Belastungen aus Abschreibungen. Zur bes-

seren Vergleichbarkeit der Jahresleistung wird

daher der um die Abschreibungen bereinigte Wert

des EBIT (EBITDA) gewählt.

Eingerahmt werden diese Faktoren vom Cashflow

aus operativer Tätigkeit und dem Free Cashflow,

die Bestandteile der Unternehmensplanung sind. 

Der Free Cashflow definiert sich aus dem Cashflow

aus operativer Tätigkeit zuzüglich des Cashflows

aus Investitionstätigkeit und dient als zentraler

Finanzielle Leistungsindikatoren
Borussia Dortmund hat aus einer Vielzahl mögli-

cher Finanzkennzahlen seinerseits Schwerpunkte

gesetzt, an die sich die Steuerung des Unterneh-

mens mithilfe der Erfahrungen der vergangenen

Jahre im Wesentlichen angelehnt hat.

Dazu gehört als Erstes die Höhe der Umsatzerlöse.

Die Geschäftsführung zieht diese zur internen

Steuerung heran, wohl wissend, dass die Aussa-

gekraft dieses Wertes allein nicht ausreichend ist.

Dennoch kann die wirtschaftliche Stärke hier deut-

lich abgelesen werden, insbesondere über Quer-

vergleiche mit Wettbewerbern oder durch die

Beobachtung der langfristigen Erlösentwicklung

des Unternehmens.

Als weiterer finanzieller Leistungsindikator ist die

Bruttokonzerngesamtleistung zu nennen. Diese

ergibt sich aus der Summe der Umsatzerlöse und

der realisierten Brutto-Transferentgelte. Sie dient

als Kennzahl der Erlöskraft des Konzerns und als

Finanzierungsquelle des gewöhnlichen Geschäfts-

betriebes. 
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3. Spieltag
03. Oktober 2020
BVB - Sportclub Freiburg 4:0

4. Spieltag
17. Oktober 2020
TSG Hoffenheim - BVB 0:1

BORUSSIA DORTMUND GmbH & Co. 
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Dortmund
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Die Anzahl der Kriterien ist variabel und somit aus-

tauschbar. Ein Faktor, der in einer Saison relevant

war, muss nicht zwingend auch in den Folgejahren

Relevanz haben. Gegenläufig führen insbesondere

die Neuen Medien stetig zu neuen Werttreibern: So

sind die Anzahl der Facebook Follower oder die

Page Impressions relativ neue Größen.

Messbare Kriterien sind z. B. die Anzahl der ver-

äußerten Dauerkarten, die Zuschauerzahl bzw. Sta-

dionauslastung und Fernsehübertragungszeiten.

Nicht quantitativ messbare Kriterien können

Awards, Umfragen und Studien sein. Selbst die

gezielte Auswahl von Sponsoren, deren Produkte

und Image mit der Marke Borussia Dortmund im

Einklang stehen, gehört zu den sogenannten wei-

chen Kriterien.

Über alle Kriterien wird den Entscheidungsträgern

bei Borussia Dortmund regelmäßig berichtet. Sie

dienen zudem – in ihrer Gesamtheit – als Indikator

für den Erfolg der strategischen Unternehmens-

ausrichtung.

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich keine Ände-

rungen im Steuerungssystem von Borussia Dort-

mund ergeben.

Indikator der Kontrolle darüber, ob die eingenom-

menen operativen Mittel zur Deckung der Investi-

tionen ausreichen. Mithin leitet sich die zentrale

Bedeutung des Free Cashflows aus der strategi-

schen Zielsetzung von Borussia Dortmund, den

sportlichen Erfolg zu maximieren, ohne neue

Schulden aufzunehmen, ab. Vor dem Hintergrund

stetig wachsender Transfersummen kommt dem

Free Cashflow damit eine zunehmend größere

Bedeutung zu. Darüber hinaus ist er Indikator dafür,

inwieweit Borussia Dortmund ausreichende

Finanzmittel zur Auszahlung einer stetigen Divi-

dende an die Aktionäre erwirtschaftet. Deshalb

strebt Borussia Dortmund eine kontinuierliche Opti-

mierung dieses Cashflows an.

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren
Borussia Dortmund hat die Verbreitung seiner

Marke als einzigen nichtfinanziellen Leistungsin-

dikator festgelegt.

Die Verbreitung der Marke Borussia Dortmund ist

nicht messbar, resultiert jedoch aus einer Vielzahl

von Kriterien, die in ihrer Summe die Verbreitung

der Marke darstellen.

Manche dieser Kriterien sind messbar, andere wie-

derum nicht. Sie reflektieren jedoch gleichwohl die

Strahlkraft des Unternehmens.
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1. Spieltag UCL
20. Oktober 2020
Lazio Rom - BVB 3:1

5. Spieltag
24. Oktober 2020
BVB - FC Schalke 3:0

KONZERNLAGEBERICHT
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Das Sponsoring wurde auch in der Spielzeit

2020/2021 weiterhin durch die Covid-19-Pandemie

beeinflusst. Da die Spiele größtenteils ohne

Zuschauer stattfanden, waren die spieltagsbezoge-

nen Werbemaßnahmen, insbesondere die vertragli-

chen Ansprüche der Hospitalitykunden, nicht

vollständig erfüllbar, sodass Borussia Dortmund hier

rückläufige Erlöse verzeichnet.

Transfergeschäfte
Im Sommer 2020 verließen fünf Spieler Borussia

Dortmund. Nach seiner Leihe mit möglicher Kauf-

option im vergangenen Geschäftsjahr schloss sich

Ömer Toprak nun endgültig dem Ligakonkurrenten

SV Werder Bremen an. Da der Arbeitsvertrag von

Mario Götze nach Ablauf der vergangenen Spielzeit

nicht verlängert wurde, spielt er seit der Saison

2020/2021 für den niederländischen Erstligisten

PSV Eindhoven. Auch bei Achraf Hakimi endete die

Laufzeit des Leihvertrages und er verließ Borussia

Dortmund zum 30. Juni 2020 Richtung Inter Mailand.

Dženis Burnić wechselte in Liga zwei und steht seit-

her für den 1. FC Heidenheim auf dem Platz. André

Schürrle beendete seine Fußballkarriere und unter-

zeichnete einen Auflösungsvertrag.

Drei weitere Spieler verließen Borussia Dortmund

auf Leihbasis: Leonardo Balerdi wechselte in die

französische Ligue 1 zu Olympique Marseille. Imma-

nuel Pherai schloss sich für die laufende Spielzeit

PEC Zwolle an, nachdem er zuvor seinen Vertrag bei

Sponsoring
Borussia Dortmund verfügt seit Beginn der Spielzeit

2020/2021 über zwei Trikotsponsoren. Evonik Indus-

tries AG ist Trikotsponsor bei allen internationalen

Pokalwettbewerben, Freundschaftsspielen im Aus-

land sowie im DFB-Pokal. In der Fußball-Bundesliga

ist die 1&1 Telecommunication SE Trikotsponsor von

Borussia Dortmund.

Für die kommenden fünf Jahre tritt die DEW21 Dort-

munder Energie- und Wasserversorgung GmbH als

offizieller Premium-Partner von Borussia Dortmund

auf. Mittels der regionalen Nähe soll das lokale Enga-

gement der beiden Unternehmen für die sozialen

und kulturellen Belange der Stadt Dortmund weiter

gestärkt werden. 

Im Bereich des Jugendfußballs konnte Borussia

Dortmund die Firma adesso SE als neuen Haupt-

und Trikotsponsor begrüßen. Der Dortmunder IT-

Dienstleister hat seine Zusammenarbeit bis 2023

zugesagt und wird ab der Saison 2021/2022 auch

offizieller Trikotsponsor der neuen Frauenmann-

schaft von Borussia Dortmund. 

Der Champion-Partner ROWE Marketing GmbH und

Borussia Dortmund verlängerten ihre Zusammen-

arbeit vorzeitig bis zum 30. Juni 2025.

Das Unternehmen Bybit (Wechain Fintech Pte. Ltd.)

ist seit der Saison 2020/2021 ebenfalls neuer Cham-

pion-Partner von Borussia Dortmund.

ENTWICKLUNG DES MARKT- UND WETTBEWERBSUMFELDES



2. Spieltag UCL
28. Oktober 2020
BVB - St. Petersburg 2:0

6. Spieltag
31. Oktober 2020
Arminia Bielefeld - BVB 0:2

BORUSSIA DORTMUND GmbH & Co. 
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Dortmund

Borussia Dortmund vorzeitig bis zum 30. Juni 2022

verlängerte. Beide Leihverträge haben vorerst eine

Laufzeit bis zum 30. Juni 2021. Anfang Oktober 2020

wechselte Marius Wolf bis zum Saisonende auf Leih-

basis zum Ligakonkurrenten 1. FC Köln.

Nachdem Sergio Gómez die beiden Spielzeiten

2019/2020 und 2020/2021 auf Leihbasis beim spa-

nischen Klub SD Huesca verbrachte, verständigte

sich Borussia Dortmund mit dem belgischen

Rekordmeister RSC Anderlecht auf einen perma-

nenten Transfer von Sergio Gómez mit Wirkung zum

01.07.2021. Der zuletzt bis 2022 gültige Vertrag

wurde im Zuge des Transfergeschäftes aufgelöst.

Auch Jeremy Toljan ist die vergangenen beiden

Spielzeiten auf Leihbasis für den italienischen Erst-

ligisten US Sassuolo aufgelaufen. Durch den Eintritt

bestimmter Bedingungen ist die vertraglich veran-

kerte Kaufoption aktiviert worden, sodass ein per-

manenter Transfer mit Wirkung zum 01.07.2021

vollzogen wird.

Investitionen Lizenzspielerkader
Im Sommer 2020 schlossen sich Borussia Dortmund

drei Neuzugänge an. Thomas Meunier wechselte

ablösefrei von Paris Saint-Germain zu Borussia

Dortmund. Jude Bellingham konnte von Birmingham

City verpflichtet werden, und der brasilianische U23-

Nationalspieler Reinier Jesus Carvalho wechselte

von Real Madrid auf Leihbasis bis zum 30. Juni 2022

zu Borussia Dortmund.

Nach Ablauf der Leihperiode kehrte Felix Passlack

von Fortuna Sittard zurück ins Team von Borussia

Dortmund. Im Mai 2021 wurde der zum Saisonende

auslaufende Vertrag mit dem 22-Jährigen um zwei

Jahre bis 2023 verlängert.

Im November 2020 konnte man sich mit Giovanni

Reyna vorzeitig auf eine Verlängerung des Arbeits-

vertrages bis 2025 einigen. Marwin Hitz verlängerte

im Februar vorzeitig seinen Arbeitsvertrag bis 2023,

und mit Steffen Tigges sowie Ansgar Knauff unter-

schrieben zwei Spieler aus den eigenen Reihen ihre

ersten Profiverträge.

Borussia Dortmund konnte den 17-jährigen Innen-

verteidiger Soumalia Coulibaly von Paris Saint-Ger-

main verpflichten.

Ende Mai 2021 gelang Borussia Dortmund zur neuen

Saison die Verpflichtung des Torhüters Gregor Kobel

vom Ligakonkurrenten VfB Stuttgart. Der 23-Jäh-

rige unterschrieb einen bis zum 30. Juni 2026

datierten Vertrag.

TV-Vermarktung 
Die Ausschreibung für die Zentralvermarktung der

nationalen und internationalen TV-Erlöse für die

Spielzeiten 2021/2022 bis 2024/2025 ist zunächst

abgeschlossen. Die Verteilung der Medienerlöse

wurde im Dezember 2020 beschlossen. Ansatzpunkt

ist eine höhere Stabilität und mehr Solidarität. Vor

dem Hintergrund von Mindereinnahmen in der Ver-
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3. Spieltag UCL
04. November 2020
FC Brügge - BVB 0:3

7. Spieltag 
07. November 2020
BVB - Bayern München 2:3

KONZERNLAGEBERICHT

Spielbetrieb
Aufgrund des gut funktionierenden Hygienekon-

zeptes konnte der Spielbetrieb der abgelaufenen

Spielzeit 2020/2021 ohne Unterbrechung durch-

geführt werden.

Entgegen der ursprünglichen Verordnung, nach der

bis zum 31. Oktober 2020 ein Spielbetrieb ohne

Zuschauer ablaufen sollte, konnte Borussia Dort-

mund zu Beginn der Saison die Spiele gegen Borus-

sia Mönchengladbach, FC Schalke 04 und den SC

Freiburg noch unter einer reduzierten Anzahl

Zuschauer austragen. Alle anschließenden Heim-

spiele mussten Covid-19-bedingt vor komplett lee-

ren Rängen stattfinden. Dies hat die Erlöspotenziale

des Spielbetriebs stark beeinträchtigt. 

Der üblicherweise zum Geschäftsjahresende statt-

findende Dauerkartenverkauf für die Folgesaison

musste aufgrund der Covid-19-bedingten anhalten-

den Unsicherheit hinsichtlich der Stadionauslastung

der Spielzeit 2021/2022 erneut, analog dem Vorjahr,

verschoben werden. 

Sonstiges
Im Dezember 2020 trennte sich Borussia Dortmund

nach zweieinhalb Jahren von Cheftrainer Lucien

Favre. Bis zum Saisonende hat der bisherige Co-Trai-

ner Edin Terzic das Amt des Cheftrainers übernom-

men. Der bisherige U17-Trainer Sebastian Geppert

und Top-Talente-Coach Otto Addo standen Edin Terzic

bei der Arbeit mit der Mannschaft zur Seite.

marktung der deutschsprachigen Medienrechte,

einer Konsolidierungsphase der internationalen

Märkte und erheblichen Erlösausfällen der Klubs

aufgrund der Covid-19-Pandemie zielt die künftige

Verteilungssystematik vor allem darauf ab, in unsi-

cheren Zeiten Stabilität zu gewährleisten und unter

Berücksichtigung des Solidaritätsgedankens

zukunftsgerichtete Impulse zu setzen. Dies ver-

schafft den Klubs der Bundesliga in aktuell schwie-

rigen Zeiten eine solide Planungssicherheit.

Dennoch sind ein unterbrechungsfreier Verlauf der

Spielzeiten sowie vertragskonforme Zahlungen der

Partner für eine Einhaltung der Auskehrungshöhe

und -zeitpunkte entscheidende Parameter.

Die Covid-19-Pandemie beeinflusst auch die Erlöse

der Vermarktung der UEFA Klubwettbewerbe. Um

die finanziellen Auswirkungen der pandemiebeding-

ten Einbußen für die an den UEFA Klubwettbewerben

teilnehmenden Klubs in der Saison 2019/2020 zu

begrenzen, entschied die UEFA die ihr entstanden

Mindereinnahmen über fünf Spielzeiten (von der Sai-

son 2019/2020 bis zur Saison 2023/2024) mindernd

bei den künftigen Auskehrungen an die teilnehmen-

den Klubs zu berücksichtigen.  

Zur Saison 2024/2025 bekommt die UEFA Champi-

ons League ein neues Format. Es werden 36 anstatt

32 Klubs teilnehmen und in einem Ligensystem zehn

Begegnungen anstatt wie bislang sechs Gruppen-

spiele absolvieren. Voraussichtlich wird dies die

Lukrativität der Erlöse aus der internationalen TV-

Vermarktung durch die Teilnahme an der UEFA

Champions League weiter steigern.
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8. Spieltag 
21. November 2020
Hertha BSC - BVB 2:5

4. Spieltag UCL
24. November 2020
BVB - FC Brügge 3:0

126

Ab der Saison 2021/2022 beginnt Marco Rose vom

Ligakonkurrenten Borussia Mönchengladbach als

neuer Cheftrainer bei Borussia Dortmund, während

Edin Terzic seinen Vertrag bis zum 30. Juni 2025

verlängerte und künftig die neu geschaffene Position

des Technischen Direktors bekleidet. 

Borussia Dortmund setzt in seinen sportlichen Füh-

rungsebenen weiterhin auf Kontinuität und verlän-

gerte den Vertrag mit Sebastian Kehl, dem Leiter

der Lizenzspielerabteilung, vorzeitig bis zum 30. Juni

2025. Ab dem 01. Juli 2022 tritt Sebastian Kehl die

Nachfolge von Michael Zorc als Sportdirektor an.

Auch die Zusammenarbeit mit dem Direktor Nach-

wuchsleistungszentrum Lars Ricken wurde bereits

vor Ablauf bis zum 30. Juni 2025 verlängert. 

Borussia Dortmund wird ab der Spielzeit 2021/2022

eine Mädchen- und Frauenfußballabteilung führen.

Hierbei wird keine Lizenz eines Profiklubs übernom-

men, sondern der Fußball innerhalb des Klubs orga-

nisch entwickelt werden.

Insgesamt zehn Profis von Borussia Dortmund wur-

den für die anstehende Europameisterschaft nomi-

niert, darunter die beiden deutschen Nationalspieler

Mats Hummels und Emre Can.

Zum fünften Mal nach 1965, 1989, 2012 und 2017 hat

Borussia Dortmund den DFB-Pokal gewonnen. Im

Finale im Berliner Olympiastadion besiegte Borussia

Dortmund Finalgegner RB Leipzig mit 4:1.

Borussia Dortmund hat die Verträge der Geschäfts-

führer vorzeitig verlängert. So wird Hans-Joachim

Watzke bis zum 31. Dezember 2025 den Vorsitz der

Geschäftsführung behalten und sich weiterhin

schwerpunktmäßig um die strategische Ausrichtung

des Unternehmens sowie um die Unternehmensbe-

reiche Sport, Kommunikation und Personal kümmern.

Die Verträge von Thomas Treß und Carsten Cramer

wiederum, bislang befristet bis zum 30. Juni 2022,

wurden vorzeitig bis zum 30. Juni 2025 verlängert.

Thomas Treß wird auch weiterhin für die Unter-

nehmensbereiche Finanzen, Organisation sowie

für den Bereich Recht & Investor Relations verant-

wortlich sein. Carsten Cramer verantwortet die

Unternehmensbereiche Vertrieb & Marketing sowie

Digitalisierung.

Nach der vorübergehenden Gründung einer „Super

League“, angestoßen von zwölf europäischen Top-

klubs, die in Konkurrenz zum etablierten Wettbe-

werb der UEFA Champions League treten sollte,

wurde dieses Projekt nach nur wenigen Tagen

zurückgezogen.

Seit Anfang September 2020 bietet Borussia Dort-

mund seine ersten Livestreams auf dem offiziellen

BVB-Twitch-Kanal an. Der YouTuber Erné „FeelFIFA“

Embeli führt dabei durch das interaktive Programm. 

Borussia Dortmund hat im abgelaufenen Geschäfts-

jahr den vierten Nachhaltigkeitsbericht veröffent-

licht. Dieser ist unter dem Titel „Solidarität und

Gemeinschaft. Was auch immer geschieht.“ auf

https://verantwortung.bvb.de/2020 zu finden.*

* Die Inhalte, die unter dem weiterführenden Link abgerufen wer-

den können, sind nicht Bestandteil des Lageberichts. Im Einklang

mit den gesetzlichen Vorschriften hat die KPMG AG Wirtschafts -

prüfungsgesellschaft weder die Querverweise noch die

Informationen, auf die sich die Querverweise beziehen, geprüft.

BORUSSIA DORTMUND GmbH & Co. 
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Dortmund
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9. Spieltag
28. November 2020
BVB - 1. FC Köln 1:2

5. Spieltag UCL
02. Dezember 2020
BVB - Lazio Rom 1:1

KONZERNLAGEBERICHT

GRUNDLAGEN DES UNTERNEHMENS

Borussia Dortmund engagiert sich neben dem

Kerngeschäft Fußball und der Vermarktung des

SIGNAL IDUNA PARK in fußballnahen Geschäfts-

feldern. Gegenwärtig hält das Unternehmen mit-

telbare sowie unmittelbare Beteiligungen an den

folgenden Unternehmen: der BVB Stadionma-

nagement GmbH (100,00 Prozent), der BVB Merchan-

dising GmbH (100,00 Prozent), der BVB Event &

Catering GmbH (100,00 Prozent), der BVB Asia

Pacific Pte. Ltd. (100,00 Prozent), der besttravel dort-

mund GmbH (100,00 Prozent), der BVB Fußballaka-

demie GmbH (100,00 Prozent) sowie der Orthomed

Medizinisches Leistungs- und Rehabilitationszen-

trum GmbH (Orthomed GmbH; 33,33 Prozent). 

Die Gesellschaften haben teilweise Gewinnab-

führungsverträge mit dem Mutterunternehmen

abgeschlossen. 

UNTERNEHMENSSTRUKTUR UND GESCHÄFTSTÄTIGKEIT
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66,67 %

33,33 %

Orthomed GmbH

Orthomed 
Management

100 %

Borussia Dortmund GmbH & Co. KGaA

100 %

BVB Event & Catering
GmbH

100 %

BVB Stadion-
management GmbH

100 %

BVB Merchandising
GmbH

BVB Fußballakademie 
GmbH

100 %

besttravel dortmund
GmbH

100 %

BVB Asia Pacific 
Pte. Ltd.

steuerlicher Organkreis 



10. Spieltag 
05. Dezember 2020
Eintracht Frankfurt - BVB 1:1

6. Spieltag UCL
08. Dezember 2020
St. Petersburg - BVB 1:2

ist auch nicht berechtigt, für die persönlich haftende

Gesellschafterin eine Geschäftsordnung zu erlassen

oder einen Katalog zustimmungspflichtiger Geschäfte

zu definieren. Derartige Rechte und Pflichten obliegen

vielmehr den Gremien bei der Borussia Dortmund

Geschäftsführungs-GmbH, namentlich dem dort ein-

gerichteten Beirat und dem von diesem wiederum

gebildeten Präsidialausschuss.

Die Rechte und Pflichten des von der Hauptver-

sammlung gewählten Aufsichtsrats der Borussia

Dortmund GmbH & Co. KGaA sind eingeschränkt.

Ihm wurde keine Personalkompetenz und damit

keine Zuständigkeit zu Bestellung und Abberufung

von Geschäftsführern bei der Borussia Dortmund

Geschäftsführungs-GmbH sowie zur Regelung ihrer

vertraglichen Bedingungen erteilt. Der Aufsichtsrat

(setzt sich zusammen aus Mitgliedern 
des Vorstandes und Wirtschaftsrates sowie
stimmrechtslosen, assoziierten Mitgliedern)

In der nachfolgenden Abbildung werden die Struk-

turen und Verantwortlichkeiten zwischen dem Ball-

spielverein Borussia 09 e.V. Dortmund, der Borussia

Dortmund GmbH & Co. KGaA sowie der Borussia

Dortmund Geschäftsführungs-GmbH dargestellt:

Die Geschäftsführung und Vertretung der Borussia

Dortmund GmbH & Co. KGaA obliegt der persönlich

haftenden Gesellschafterin, der Borussia Dortmund

Geschäftsführungs-GmbH. Diese GmbH wird wie-

derum durch die Geschäftsführer Hans-Joachim

Watzke, Thomas Treß und Carsten Cramer vertre-

ten; ihr Alleingesellschafter ist der Ballspielverein

Borussia 09 e.V. Dortmund.

ORGANISATION DER LEITUNG UND KONTROLLE

BORUSSIA DORTMUND GmbH & Co. 
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Dortmund
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11. Spieltag
12. Dezember 2020
BVB - VfB Stuttgart 1:5

12. Spieltag
15. Dezember 2020
Werder Bremen - BVB 1:2

KONZERNLAGEBERICHT

Die Mitglieder des Aufsichtsrats der Gesellschaft verzichteten im Geschäftsjahr 2020/2021 auf 33,33 % ihrer

Aufsichtsratsvergütung. Ihre Namen, ausgeübten Tätigkeiten und weiteren Funktionen in anderen Kontrollgremien

sind der nachstehenden Aufstellung zu entnehmen:

Bernd 
Geske

24

Geschäft-
führender 
Gesellschafter
der Bernd 
Geske Lean
Communication,
Meerbusch

Peer 
Steinbrück

(ausgeschieden
zum 19.11.2020)

9

Senior Advisor
des Vorstandes
der ING-DiBa AG,
Frankfurt a. M.

Vorsitzender des
Aufsichtsrates
der ClearVAT 
Aktiengesell-
schaft, Berlin

Ulrich
Leitermann 

24

Vorsitzender der
Vorstände der
Konzernoberge-
sellschaften der
SIGNAL IDUNA
Gruppe, Dort-
mund (SIGNAL
IDUNA Kranken-
versicherung a.G.
in Dortmund;
SIGNAL IDUNA
Lebensversiche-
rung a.G. in
Hamburg; 
SIGNAL IDUNA
Unfallversiche-
rung a.G. in Dort-
mund; SIGNAL
IDUNA Allgemei-
ne Versicherung
AG in Dortmund)

Mitglied und
Vorsitzender 
des Aufsichts-
rats der
 Dortmunder
Volksbank eG,
 Dortmund;
Mitglied und
Vorsitzender
des Aufsichts-
rats der Sana
Kliniken AG,
 Ismaning

Bjørn 
Gulden

24

Vorstandsvor-
sitzender und
Chief Executive
Officer der
PUMA SE,
 Herzogenaurach

Chairman of the
Board 
Salling Group
A/S, Braband,
Dänemark (seit
06.03.2020);
Mitglied des
Aufsichtsrats
der Tchibo
GmbH, 
Hamburg 

Dr. Reinhold
Lunow 

24

Ärztlicher 
 Leiter der
 Praxisklinik
Bornheim,
Bornheim 

Mitglied des
Beirats der
Borussia
 Dortmund
Geschäftsfüh -
rungs-GmbH,
Dortmund

Silke
Seidel

24

Leitende
Angestellte der 
Dortmunder
Stadtwerke AG 
sowie Geschäfts-
führerin der 
Hohenbuschei 
Beteiligungs-
gesellschaft
mbH, der West-
falentor 1 GmbH
und der Dort-
mund Logis tik
GmbH, alle
in Dortmund

Bodo 
Löttgen

24

Vorsitzender der
CDU-Fraktion 
im Landtag 
Nordrhein-West-
falen, Kriminal-
hauptkommissar
a.D., Diplom-Ver-
waltungswirt (FH)

Judith 
Dommermuth

(seit 19.11.2020)

15

Geschäfts-
führende 
Gesellschafterin
der JUVIA 
Verwaltungs
GmbH, Köln

AUFSICHTSRAT der Borussia Dortmund GmbH & Co. KGaA

AUSGEÜBTE TÄTIGKEITEN (Stand: 30. Juni 2021)

VOLLER VERGÜTUNGSANSPRUCH 2020/2021 in TEUR (Die Mitglieder haben im Geschäftsjahr 2020/2021 nach Verzicht sämtliche Bezüge gemäß IAS 24.17 (a) erhalten.)

Christian 
Kullmann 

Stellvertretender
Vorsitzender

36

Vorsitzender 
des Vorstandes
der Evonik
 Industries AG,
Essen

Gerd 
Pieper 

Vorsitzender 

48

Privatier; 
vormals 
Geschäftsführer
der Stadt-
Parfümerie 
Pieper GmbH,
Herne

Mitglied des
Beirats der
Borussia 
Dortmund 
Geschäfts-
führungs-GmbH,
Dortmund

WEITERE FUNKTIONEN in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten sowie in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen  (Stand: 30. Juni 2021)
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13. Spieltag
18. Dezember 2020
Union Berlin - BVB 2:1

DFB-Pokal 2. Runde
22. Dezember 2020
Eintr. Braunschweig - BVB 0:2

Funktionsbereiche der Borussia Dortmund GmbH & Co. Kommanditgesellschaft auf Aktien, Dortmund

BORUSSIA DORTMUND GmbH & Co. 
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Dortmund
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In der Borussia Dortmund GmbH & Co. KGaA be-

stehen unter der Geschäftsführungsebene die

sieben selbstständigen Funktionsbereiche „Sport“,

„Vertrieb, Marketing & Digitalisierung“, „Kommunikation“,

„Personal“, „Organisation“, „Finanzen“ sowie „Recht &

IR“. Die verantwortlichen Mitarbeiter sowie die jeweils

organisatorisch unterstellten Funktionsbereiche sind

der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen:

� Profifußball � Kommunikations-
strategie

� Recruiting � Spielbetriebs-
organisation

� Rechnungswesen
     

� Investor Relations � Vermarktung

� Scouting � Unternehmens-
     kommunikation

� Employer 
     Branding

� Sicherheits-
management

� Lohn-und 
     Gehalts-
     abrechnung

� Recht � Marketing & Marke

� Amateure � Sport-
kommunikation

� Onboarding & 
Offboarding

� Akkreditierungen � Controlling � Compliance � Digitales, CRM & E-Business

� Jugend � Internationale       
& nationale PR

� Personal-
     entwicklung

� Verbände � Bilanzierung � Internationales & Neue Geschäftsfelder

�Nachwuchs-
     leistungs-
     zentrum

� Publikationen � Personal-
     management

�  Eventmanagement
Spielbetrieb

� Risiko-
     management

� Corporate Responsibility

� Redaktion & 
Content-
Management

� Arbeitssicherheit 
     & Gesundheits-
     schutz

� Fanangelegen-
heiten

� Beteiligungen � Ticketing

� BVB-TV � Fuhrpark-
management

� Empfang
� Versicherungs-
     wesen

� Merchandising

� Immobilien-
     management

� Event & 
Catering

� IT

GESCHÄFTSFÜHRUNG

Thomas Treß Carsten Cramer

SPORT KOMMUNIKATION ORGANISATION FINANZEN RECHT & IR

UNTERNEHMENSSTRATEGIE, UNTERNEHMENSKOMMUNIKATION,
SPORT, KOMMUNIKATION, PERSONAL

FINANZEN, ORGANISATION, RECHT & IR
VERTRIEB, MARKETING & 

DIGITALISIERUNG

PERSONAL

Michael Zorc Sascha Fligge Dr. Christian Hockenjos Mark Stahlschmidt Dr. Robin StedenCorinna Borgmann

Hans-Joachim Watzke (Vorsitzender)

STRATEGIE 

& KULTUR
KONZERN- 

SICHERHEIT

FRAUEN -

FUSSBALL
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14. Spieltag
03. Januar 2021
BVB - VfL Wolfsburg 2:0

15. Spieltag
09. Januar 2021
RB Leipzig - BVB 1:3

KONZERNLAGEBERICHT
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Spielbetrieb, Werbung, TV-Vermarktung und des

Netto-Ertragspostens Ergebnis aus Transferge-

schäften sowie ein disziplinierendes Management

der operativen Aufwendungen.

Ein wesentliches Ziel der Geschäftsführung von

Borussia Dortmund ist es, eine nachhaltige Steigerung

der Profitabilität zu erreichen. Daneben steht die Stär-

kung der Finanzkraft im Vordergrund. Neben einer

ständigen Verbesserung des operativen Ergebnisses

(EBITDA) sowie des Ergebnisses der Geschäftstätig-

keit (EBIT) ist daher ein positiver Free Cashflow das

wichtigste Finanzziel des Unternehmens. Wir streben

eine Optimierung dieses Cashflows an. 

Borussia Dortmund wird sich in den nächsten Jahren

darauf konzentrieren, unter Begrenzung der opera-

tiven Ausgaben ein sukzessives Umsatzwachstum

zu erzielen. Entscheidender Faktor hierbei ist die

Qualifikation für internationale Wettbewerbe.

Kapitalmanagement
Das Kapitalmanagement der Geschäftsführung

umfasst die Stabilisierung und die Erhöhung des

Eigenkapitals von Borussia Dortmund. Diese Ziele

werden wir insbesondere durch eine Verbesserung

des operativen Ergebnisses und effektive Investitio-

nen erreichen.

Neben der Steuerung über das Ergebnis der

Geschäftstätigkeit (EBIT) werden das operative Ergeb-

nis (EBITDA) sowie das Jahresergebnis in die Ent-

scheidungen der Geschäftsführung mit einbezogen.

Sportmanagement
Auch zukünftig lautet die Devise, mit einem leistungs-

orientierten Budget erfolgreich Fußball zu spielen.

Um dieses Ziel zu erreichen, wird Borussia Dortmund

auch künftig eine wettbewerbsfähige Mannschaft

aufbieten und dabei verstärkt auf junge und entwick-

lungsfähige Spieler setzen. 

Die sportlichen Zielsetzungen werden sich an den

wirtschaftlichen Gegebenheiten orientieren, sodass

die Zusammensetzung des Kaders und dessen Kos-

tenstruktur auch zukünftig von planbaren Größen auf

der Einnahmenseite abhängen. Durch die Qualifika-

tion und die Teilnahme an internationalen Wettbe-

werben ist der finanzielle Spielraum für weitere

Verstärkungen gegeben, um sich in europäischen

Wettbewerben auch zukünftig etablieren zu können.

Finanzmanagement
Zur Bestimmung des wirtschaftlichen Erfolges ori-

entiert sich Borussia Dortmund an den Kennzahlen

Ergebnis der Geschäftstätigkeit sowie operatives

Ergebnis. Das Ergebnis der Geschäftstätigkeit defi-

niert sich aus dem Ergebnis vor Zinsen und Steu-

ern (EBIT). Als operatives Ergebnis bezeichnet

Borussia Dortmund das Ergebnis vor Zinsen, Steu-

ern und Abschreibungen (EBITDA). Sowohl das

operative Ergebnis als auch das Ergebnis der

Geschäftstätigkeit der Segmente wird auf Basis

monatlicher Plan-Ist-Vergleiche ständig über-

wacht. Die wichtigsten Hebel zur Optimierung die-

ser Kennzahlen sind weitere Verbesserungen der

Umsatzerlöse in den wesentlichen Erlösbereichen

INTERNES MANAGEMENT- UND STEUERUNGSSYSTEM 



BORUSSIA DORTMUND GmbH & Co. 
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Dortmund

16. Spieltag
16. Januar 2021
BVB - 1. FSV Mainz 05 1:1

17. Spieltag
19. Januar 2021
Bayer Leverkusen - BVB 2:1

UNTERNEHMENSSTRATEGIE

•    Deutschland ist nach wie vor einer der größten

Fußballmärkte Europas, liegt jedoch bei der

medialen Verwertung noch weit hinter einigen

anderen europäischen Märkten wie z. B. Groß-

britannien. Hier zeigt sich ein deutliches Wachs-

tumspotenzial.

Alle wirtschaftlichen Aktivitäten von Borussia Dort-

mund sind auf die für einen Fußballklub relevanten

Zielgruppen ausgerichtet: Fans, Mitglieder und

Geschäftspartner. Die Produkte und Dienstleistun-

gen sollen diese Gruppen bestmöglich bedienen.

Mit seinem vorhandenen Markenpotenzial will

Borussia Dortmund alle kommerziellen Chancen

des professionellen Vereinsfußballs im internatio-

nalen Kontext nutzen.

Die gegenwärtige Geschäftsstrategie kann vorrangig

wie folgt umrissen werden: 

• Nachhaltige Justierung der sportlichen

Perspektiven 

• Intensivierung der Nachwuchsförderung 

• Einbindung der Fans 

• Nutzung und Pflege der Marke 

Borussia Dortmund 

Borussia Dortmund verfolgt das Ziel, sich in der Spit-

zengruppe der Bundesliga zu behaupten, und sieht 

sich hierbei auf dem richtigen Weg.

Mit dem alleinigen Vermarktungsrecht des SIGNAL

IDUNA PARK und der effektiveren Nutzung und

Pflege der Marke Borussia Dortmund wurde die

wirtschaftliche Basis für das erste deutsche bör-

sennotierte Fußball-Unternehmen gelegt. Die klare

Fokussierung liegt auch zukünftig auf dem Kernge-

schäft Profifußball mit seinen klassischen Einnah-

mesäulen TV-Vermarktung, Werbung, Spielbetrieb,

Transfergeschäfte, Conference, Catering, Sonstige

und Merchandising. Aus folgenden Gründen ist

Borussia Dortmund davon überzeugt, seine Positio-

nierung weiter festigen und ausbauen zu können: 

•    Borussia Dortmund zählt zu den sportlich erfolg-

reichsten, bekanntesten und beliebtesten deut-

schen Fußballklubs mit einer hervorragenden

Fanbasis, die Borussia Dortmund im Vergleich

mit anderen europäischen Klubs höchste

Zuschauerzahlen beschert.

•    Ein Fußball-Unternehmen kann nur dann wirt-

schaftlich erfolgreich sein, wenn es langfristig

sportlich erfolgreich ist. Um in Zukunft die wirt-

schaftliche Entwicklung unabhängiger vom

kurzfristigen sportlichen Erfolg gestalten zu kön-

nen, wird Borussia Dortmund die nationale und

internationale Vermarktung seines Markenna-

mens weiter vorantreiben.
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18. Spieltag
22. Januar 2021
Borussia M’gladbach - BVB 4:2

19. Spieltag
30. Januar 2021
BVB - FC Augsburg 3:1

KONZERNLAGEBERICHT

Eine große Bedeutung kommt hierbei der Werbung

zu. Diese hat sich im Laufe der Jahre immer mehr

zu einer der wichtigsten Erlöspositionen des Unter-

nehmens entwickelt. Im Gegensatz zur zentralen

TV-Vermarktung, bei der die Verteilung bereits im

Vorfeld klar definiert ist, kann die Geschäftsführung

Vorgaben und Ausrichtung des Sponsorings selbst

bestimmen und die festgelegte Strategie notfalls

ändern, um diese an aktuelle Gegebenheiten anzu-

passen. Mit der Bindung der größten Partner, der

SIGNAL IDUNA Gruppe bis 2026 und PUMA Interna-

tional Sports Marketing B.V. bis 2028 sowie der bei-

den Hauptsponsoren 1&1 Telecommunication SE

und Evonik Industries AG (beide bis 2025), stehen

auch für die kommenden Jahre bereits wichtige

Planzahlen im Sponsoring fest.

Weniger planbar sind die Einnahmen aus interna-

tionalen Wettbewerben, die allein vom sportlichen

Abschneiden der Mannschaft abhängen. 

Die Finanz- und Unternehmensentwicklung ist vom

sportlichen Erfolg abhängig. Da sportlicher Erfolg

nur eingeschränkt planbar ist, kann hierfür nur

durch das verantwortliche Management eine Erfolg

versprechende Basis geschaffen werden. Investi-

tionen, insbesondere in den Lizenzspielerkader, sind

daher eine notwendige Voraussetzung für die

Umsetzung sportlicher Ziele wie zum Beispiel eine

Qualifikation für die UEFA Champions League. Um

die wirtschaftlichen Ziele erreichen zu können, ist

es unter bestimmten Voraussetzungen allerdings

notwendig, vorgesehene Investitionen und Entschei-

dungen zu verschieben, falls diese nur mittels einer

Neuverschuldung möglich wären. Ferner kann nach

wirtschaftlichen Überlegungen auch ein Spielerver-

kauf erfolgen, der allein nach sportlichen Kriterien

unterblieben wäre.

Bei der Verfolgung wirtschaftlicher und sportlicher

Interessen entsteht somit, vor allem bei lang anhal-

tender Verfehlung der sportlichen Ziele, ein Konflikt

bzw. eine gegenseitige negative Beeinflussung der

sportlichen und der wirtschaftlichen Entwicklung.

Die Geschäftsführung wird in einem solchen Fall –

unter Abwägung der Chancen und Risiken – eine

Lösung suchen, die den strategischen Zielen ange-

messen Rechnung trägt.
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DFB-Pokal Achtelfinale
02. Februar 2021
BVB - FC Paderborn 3:2 n. V.

20. Spieltag
06. Februar 2021
Sportclub Freiburg - BVB 2:1

BORUSSIA DORTMUND GmbH & Co. 
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Dortmund
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Um weiterhin wettbewerbsfähig zu bleiben, verfolgt

Borussia Dortmund die Intention, den Jahresüber-

schuss bzw. die freien liquiden Mittel vorrangig für

Investitionen zu nutzen. Fokussiert wird vorwie-

gend die Verstärkung des Lizenzspielerkaders, die

Modernisierung des SIGNAL IDUNA PARK und die

Erweiterung des Trainingsgeländes in Dortmund-

Brackel. Trotz dieser Investitionen ist es die Maxime

von Borussia Dortmund, auch weiterhin jährlich

eine Dividende an die Anteilseigner auszuschütten,

sofern ein Bilanzgewinn erzielt wird.

Hinsichtlich der Dividendenpolitik von Borussia

Dortmund werden zwei zentrale Indikatoren zur

Bewertung genutzt.

Zum einen wird der Bilanzgewinn/-verlust beurteilt,

welcher in den „Vor-Covid-19-Geschäftsjahren“ von

Borussia Dortmund ein positives Ergebnis auswies.

Im aktuellen Geschäftsjahr wird insbesondere auf-

grund der anhaltenden Auswirkungen der Covid-19-

Pandemie ein Jahresfehlbetrag ausgewiesen.

Zum anderen dient der Free Cashflow der Kontrolle

darüber, ob die eingenommenen operativen Mittel

zur Deckung der Investitionen ausreichen. 

DIVIDENDENPOLITIK

Dividendenausschüttung

2017/2018 2018/20192016/20172015/2016

-50.000
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Jahresüberschuss /-fehlbetrag in TEUR Ausgeschüttete Dividende in TEUR



21. Spieltag
13. Februar 2021
BVB - TSG Hoffenheim 2:2

UCL Achtelfinale
17. Februar 2021
FC Sevilla - BVB 2:3

KONZERNLAGEBERICHT
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315 b, 315 c in Verbindung mit 289 c bis 289 e HGB.

Er soll der Öffentlichkeit durch die Publikation auf

der Internetseite (https://verantwortung.bvb.de) ab

dem 29. Oktober 2021 zugänglich gemacht werden.*

Bezüglich der Erläuterungen im Sinne der Paragra-

fen 289 b, 315 b Handelsgesetzbuch (HGB) verwei-

sen wir auf den Nachhaltigkeitsbericht 2020/2021.

Dieser beinhaltet die mit begrenzter Sicherheit

geprüfte nichtfinanzielle Konzernerklärung für das

Geschäftsjahr 2020/2021 im Sinne der Paragrafen

GESONDERTER NICHTFINANZIELLER KONZERNBERICHT

ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG NACH § 289 F HGB

Die Borussia Dortmund GmbH & Co. KGaA ist ge-

mäß § 289 b Abs. 2 s. 2 HGB von der Abgabe einer

nichtfinanziellen Erklärung befreit.

Der gesondert aufgestellte nichtfinanzielle Konzern-

bericht wird auf der Internetseite https://aktie.bvb.de/

Corporate-Governance/Nachhaltigkeit veröffentlicht.*

* Im Einklang mit den gesetzlichen Vorschriften hat die KPMG

AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft weder die Querverweise

noch die Informationen, auf die sich die Querverweise bezie-

hen, inhaltlich geprüft.

Börsennotierte Aktiengesellschaften sind gemäß

§ 289 f HGB verpflichtet, eine Erklärung zur Un-

ternehmensführung abzugeben. Diese Erklärung

beinhaltet die Entsprechenserklärung zum Deut-

schen Corporate Governance Kodex, die Erläute-

rung relevanter Praktiken der Unternehmensfüh-

rung und die Darstellung der Arbeitsweise von

Geschäftsführung und Aufsichtsrat sowie dessen

Ausschüssen. Die Erklärung zur Unternehmens-

führung ist nicht Bestandteil des Lageberichts,

sondern wird auf unserer Internetseite https://

aktie.bvb.de/Corporate-Governance/Erklaerung-

zur-Unternehmensfuehrung veröffentlicht.*



22. Spieltag
20. Februar 2021
FC Schalke 04 - BVB 0:4

23. Spieltag
27. Februar 2021
BVB - Arminia Bielefeld 3:0

BORUSSIA DORTMUND GmbH & Co. 
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LAGE DES KONZERNS

ENTWICKLUNG DER LEISTUNGSINDIKATOREN

Die finanziellen Leistungsindikatoren von Borussia

Dortmund – Umsatzerlöse, Bruttokonzerngesamt-

leistung, Ergebnis der Geschäftstätigkeit (EBIT), ope-

ratives Ergebnis (EBITDA), Jahresergebnis,

Cashflow aus operativer Tätigkeit sowie Free

Cashflow – stellen sich für das Geschäftsjahr

2020/2021 wie folgt dar:

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse beliefen sich im Berichtszeitraum

auf TEUR 334.171. Im Geschäftsbericht zum 30. Juni

2020 prognostizierte Borussia Dortmund einen

Rückgang um rund fünf Prozent der Umsatzerlöse

für das Gesamtgeschäftsjahr 2020/2021, basierend

auf dem Vergleichswert des Geschäftsjahres

2019/2020.

Bruttokonzerngesamtleistung

Die Bruttokonzerngesamtleistung, die Summe aus

Umsatzerlösen und realisierten Brutto-Transfer-

entgelten, belief sich im Berichtszeitraum auf TEUR

358.577.

Für das Geschäftsjahr 2020/2021 prognostizierte

Borussia Dortmund zum 30. Juni 2020 eine Brutto-

konzerngesamtleistung von rund TEUR 388.000.

Operatives Ergebnis (EBITDA)

Das EBITDA belief sich im laufenden Geschäftsjahr

auf TEUR 38.950; angesetzt wurde in der Prognose

im Geschäftsbericht zum 30. Juni 2020 für das

Gesamtgeschäftsjahr 2020/2021 ein um rund TEUR

100.000 über dem Ergebnis der Geschäftstätigkeit

(EBIT) liegendes EBITDA.

Entwicklung der finanziellen Leistungsindikatoren 

Ergebnis der Geschäftstätigkeit (EBIT)

Das Ergebnis der Geschäftstätigkeit betrug im laufen-

den Geschäftsjahr TEUR -72.093; der Jahresfehlbetrag

belief sich auf TEUR -72.810. Im Prognosebericht zum

30. Juni 2020 wurde ein Jahresfehlbetrag von rund

TEUR -70.000 bis TEUR -75.000 prognostiziert. Für

das Ergebnis der Geschäftstätigkeit (EBIT) des gesam-

ten Geschäftsjahres 2020/2021 wurde ein um rund

TEUR 2.000 über dem Jahresfehlbetrag liegendes EBIT

prognostiziert.

Cashflow

Der Cashflow aus operativer Tätigkeit belief sich im

laufenden Geschäftsjahr 2020/2021 auf TEUR 15.947.

Borussia Dortmund stellte zum 30. Juni 2020 die

Prognose auf, einen Cashflow aus operativer Tätig-

keit für das gesamte Geschäftsjahr 2020/2021 von

rund TEUR 34.000 zu erzielen. 

Free Cashflow

Der Free Cashflow betrug im Geschäftsjahr

2020/2021 TEUR -46.075. Der Free Cashflow wird

laut Einschätzung im Prognosebericht vom 30. Juni

2020 für das Gesamtgeschäftsjahr 2020/2021 einen

Wert in Höhe von TEUR -34.000 erreichen.



DFB-Pokal Viertelfinale
02. März 2021
Borussia M’gladbach - BVB 0:1

24. Spieltag
06. März 2021
Bayern München - BVB 4:2

KONZERNLAGEBERICHT
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in TEUR                                                                                                   2020/2021                             2019/2020
Umsatzerlöse                                                                               334.171                                370.196
Bruttokonzerngesamtleistung                                                   358.577                                486.884
Operatives Ergebnis (EBITDA)                                                      38.950                                  62.992
Ergebnis der Geschäftstätigkeit (EBIT)                                     -72.093                                 -43.138
Jahresergebnis                                                                            -72.810                                 -43.953
Cashflow aus operativer Tätigkeit                                               15.947                                      -362
Free Cashflow                                                                              -46.075                                 -51.131

Borussia Dortmund Konzern (IFRS)

Entwicklung der nichtfinanziellen Leistungsindikatoren

In der strategischen Unternehmensführung von

Borussia Dortmund steht der Fan im Mittelpunkt,

und dessen Einbindung ist grundlegend in der

Geschäftsstrategie verankert. Gerade in Zeiten von

Unsicherheiten und sozialer Isolation ist es von

besonderer Bedeutung, die Kommunikation mit

den Fans als wichtigste Anspruchsgruppe auf-

rechtzuerhalten und zu stärken. 

In der vergangenen Saison wurden viele Gespräche

mit Fans, Fanklubs und Fangruppen zur aktuellen

Situation geführt. Deutlich wurde, wie wichtig der

Fußball, der BVB und vor allem die damit verbun-

dene Gemeinschaft für viele Fans nach wie vor sind. 

Der BVB möchte nachvollziehen, welche Auswir-

kungen die Pandemie auf die Fankultur bei Borus-

sia Dortmund hat. Dazu wurde im März eine

wissenschaftliche Studie ins Leben gerufen, die

den Fans die Möglichkeit gibt, ihre Wahrnehmung

zur aktuellen Situation rund um den BVB, seine

Fangemeinschaft und den Profifußball im Allge-

meinen mitzuteilen. 

Gleichzeitig hält der BVB daran fest, den Kontakt

zu den Fans über die zahlreichen digitalen Ange-

bote aufrechtzuerhalten. Hierzu gehören beispiels-

weise der Fan-Podcast, digitale Fanratsitzungen

oder auch Unterhaltungsangebote über den

Twitch-Kanal des BVB. 

Der BVB möchte künftig das Thema Jugendarbeit

stärker in den Fokus rücken und konkrete Ange-

bote für Jugendliche verschiedener Bildungs-

schichten entwickeln. Darüber hinaus soll für

Jugendliche kontinuierlich ein Kartenkontingent

mit einem transparenten Vergabeverfahren zur

Verfügung gestellt werden. 

Auch die Weiterentwicklung des Mädchen- und

Frauenfußballs schreitet voran. Der „Dortmunder

Weg“ soll die BVB-Frauen aus der Kreisliga ambi-

tioniert in höhere Ligen führen. Das Team ums

Team ist bereits komplett. Weltmeisterin und

Olympiasiegerin Annike Krahn sowie Ex-BVB-Profi

Christian Timm stehen beratend zur Seite. Trainer

der neuen Mannschaft ist Thomas Sulewski.



UCL Achtelfinale
09. März 2021
BVB - FC Sevilla 2:2

25. Spieltag
13. März 2021
BVB - Hertha BSC 2:0

fans auf, die von Borussia Dortmund und Feyenoord

realisiert wurden. Die Abschlusskonferenz des Pro-

jekts ist für September 2021 geplant. 

Die historisch-politischen Bildungsreisen, die der

BVB seit 2008 für Fans anbietet und für Mitarbei-

ter*innen seit 2011, werden nach einjähriger

Pause aufgrund der Covid-19-Pandemie in diesem

Jahr wieder aufgenommen. 

Neben der gesellschaftlichen Verantwortung über-

nimmt der BVB ebenso ökologische Verantwor-

tung und hat dafür weitere übergreifende

Projektgruppen gegründet, die sich künftig vor

allem der Thematik Ressourceneinsatz rund um

den Spielbetrieb sowie der Mobilität verstärkt

annehmen werden. In Kooperation mit DSW21

stärkt der BVB durch die Ausweitung des Kombi-

Tickets auf ganz NRW, das sowohl in der Tages-

karte als auch in der Dauerkarte enthalten ist, den

öffentlichen Personennahverkehr und trägt so zur

CO2-Reduktion bei. Bislang war an der Grenze des

Verkehrsverbunds Rhein-Ruhr (VRR) Schluss.

Außerdem wirbt Borussia Dortmund für einen

umweltfreundlichen Weg zur Arbeit, indem den

Mitarbeiter*innen ermöglicht wird, über den BVB

Unter dem Motto „Borussia verbindet“ konnte der

BVB ein weiteres Statement hinsichtlich der fort-

laufenden Arbeit gegen Diskriminierung setzen –

er übernahm im Oktober 2020 die Arbeitsdefinition

Antisemitismus der Internationalen Holocaust

Remembrance Alliance (IHRA), um damit einen

wichtigen Beitrag zur Bekämpfung von Antisemitis-

mus zu leisten. Darüber hinaus hat Borussia Dort-

mund am 27. Januar 2021 die Episode 5 „Niemals

vergessen“ der DAZN-Reihe „BVB 09 – Stories who

we are“ einem breiten Publikum zugänglich gemacht. 

Die Dokumentation zeigt eindrucksvoll, wie sich

Borussia Dortmund über Erinnerungsprojekte und

historisch-politische Bildung in wichtigen gesell-

schaftlichen Themen engagiert. Dazu zählt auch die

aktive Teilnahme an dem Projekt „Changing the

chants“, welches von der Europäischen Union unter-

stützt wird. In einer internationalen Kooperation

zwischen Borussia Dortmund, Feyenoord Rotter-

dam, Fare Network und dem Anne Frank Haus wur-

den in den vergangenen zwei Jahren Ansätze

vertieft, die Fußballvereine nutzen können, um Fans

über antisemitisches Verhalten auf den Fußballtri-

bünen aufzuklären. Changing the Chants baut auf

zwei separaten Bildungsprogrammen für Fußball-
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26. Spieltag
20. März 2021
1. FC Köln - BVB 2:2

27. Spieltag
03. April 2021
BVB - Eintracht Frankfurt 1:2

KONZERNLAGEBERICHT

ein Rad zu leasen und eine entsprechende Bezu-

schussung zu erhalten. 

Mit Beginn des Jahres 2021 wurde auch das Pro-

jekt „Nachhaltiges Merchandising“ ins Leben geru-

fen, um ein Nachhaltigkeitskonzept für das

BVB-Merchandising auf Grundlage eines Prototyps

zu entwickeln. Dabei wird die gesamte Produkti-

onskette des Prototyps vom Material über die Ver-

arbeitung bis hin zu Logistik und Nachnutzung

betrachtet.

Darüber hinaus hat der BVB weitere Projekte ini-

tiiert, die das Thema Naturschutz und Biodiversität,

hier vor allem über das Maskottchen Emma, in Bil-

dungsprogrammen für Kinder und Jugendliche

aufgreift. Darunter zählen beispielsweise sowohl

der BVB-Lerngarten in der Kleingartenanlage hin-

ter dem SIGNAL IDUNA Park als auch die Konzep-

tion eines Naturlernpfades in Zusammenarbeit mit

der SIGNAL IDUNA und der Stadt Dortmund am

Betriebsgelände der SIGNAL IDUNA Gruppe. 

Der BVB hat sich in der Pandemie-Zeit gegen Kurz-

arbeit entschieden und in den Lockdown-Phasen

Job-Rotations-Möglichkeiten innerhalb der unter-

schiedlichen Arbeitsbereiche des BVB geschaffen.

Alle Informationen zur nachhaltigen Entwicklung

des BVB finden Sie ab dem 29. Oktober 2021 in

unserem Nachhaltigkeitsbericht 2020/2021 unter

https://verantwortung.bvb.de.*

* Die Inhalte, die unter dem weiterführenden Link abgerufen wer-

den können, sind nicht Bestandteil des Lageberichts. Im Einklang

mit den gesetzlichen Vorschriften hat die KPMG AG Wirtschafts -

prüfungsgesellschaft weder die Querverweise noch die

Informationen, auf die sich die Querverweise beziehen, geprüft.
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UCL Viertelfinale
06. April 2021
Manchester City - BVB 2:1

28. Spieltag
10. April 2021
VfB Stuttgart - BVB 2:3

Im Berichtszeitraum vom 01. Juli 2020 bis zum 30.

Juni 2021 erzielte Borussia Dortmund Umsatzer-

löse in Höhe von TEUR 334.171 (Vorjahr TEUR

370.196) – eine Minderung von TEUR 36.025 im Ver-

gleich zum Vorjahr. Das Transferergebnis belief sich

auf TEUR 15.401, im Vorjahr wurden TEUR 40.160

ausgewiesen.

Das Ergebnis vor Steuern belief sich auf TEUR 

-73.152 (Vorjahr TEUR -46.583); das Ergebnis der

ERTRAGSLAGE

9,77 %

2,31 %

55,86 %

0,17 %

31,89 %

Borussia Dortmund Konzern – Umsatzerlöse in Prozent 

Geschäftstätigkeit (EBIT) lag bei TEUR -72.093

(Vorjahr TEUR -43.138).

Das operative Ergebnis (EBITDA) erreichte im aktu-

ellen Berichtsjahr einen Wert von TEUR 38.950 (Vor-

jahr TEUR 62.992).

Das Geschäftsjahr 2020/2021 schloss Borussia Dort-

mund mit einem Jahresfehlbetrag von TEUR 72.810

ab (Vorjahr Jahresfehlbetrag von TEUR 43.953).
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Conference, Catering, Sonstige

Merchandising

TV-Vermarktung

Werbung

Spielbetrieb



UCL Viertelfinale
14. April 2021
BVB - Manchester City 1:2

29. Spieltag
18. April 2021
BVB - Werder Bremen 4:1

massiver Einschränkungen durch die Covid-19-

Pandemie positiv. Dem gegenüber stehen die Erlöse

aus dem Spielbetrieb, dem Merchandising und aus

Conference, Catering sowie Sonstige, die sich im

Geschäftsjahr 2020/2021 reduzierten.

Im Geschäftsjahr 2020/2021 betrugen die Umsatz-

erlöse von Borussia Dortmund TEUR 334.171, eine

Minderung von TEUR 36.025 bzw. 9,73 Prozent. Die

Erlöse aus der Werbung und der TV-Vermarktung

entwickelten sich im Vergleich zum Vorjahr trotz

ERLÖSENTWICKLUNG

Borussia Dortmund Konzern – Umsatzerlöse in TEUR
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Erlöse aus Werbung

Mit Erlösen aus Werbung realisierte Borussia Dort-

mund im abgelaufenen Geschäftsjahr TEUR

106.577 (Vorjahr TEUR 98.005); dies entspricht

einem Anstieg um 8,75 Prozent und einem Anteil

von 31,89 Prozent am Gesamtumsatz. 

Die Werbeerlöse erhöhten sich trotz der durch die

Covid-19-Pandemie bedingten Einschränkungen

der Hospitality-Bereiche sowie der Spieltagsver-

marktung. Borussia Dortmund absolvierte 24 Heim-

spiele in der abgelaufenen Spielzeit, davon 21 unter

durch die Covid-19-Pandemie bedingten Aus-

schluss von Zuschauern. Spieltagsbezogene Wer-

beleistungen konnten vor diesem Hintergrund nicht

vollständig kompensiert werden sowie Werbeleis-

tungen der Hospitality-Bereiche nahezu vollständig

nicht erbracht werden.

Ein wesentlicher Faktor des Zuwachses sind die mit

den beiden Hauptsponsoren Evonik Industries AG

und der 1&1 Telecommunication SE sowie dem

Ausrüster Puma SE ab dem 01. Juli 2020 neu

geschlossenen Verträge. Wesentlicher Bestandteil

der Werbeerlöse sind auch weiterhin der Namens-

rechtsgeber SIGNAL IDUNA, der Ärmelsponsor Opel

Automobile GmbH sowie die zehn Champion-Part-

ner. Zudem konnte mit der adesso SE ein weiterer

Sponsor für den Jugendbereich gewonnen werden.

Des Weiteren beinhalten die Werbeerlöse Prämien

für den dritten Tabellenplatz zum Ende der Saison

und die damit einhergehende direkte Qualifikation

für die Gruppenphase 2021/2022 in der UEFA

Champions League, das Erreichen der zwei K.o.-

Die Entwicklung der einzelnen Umsatzerlöse wird

im Folgenden detailliert dargestellt:

Erlöse aus dem Spielbetrieb

Die Erlöse aus dem Spielbetrieb verminderten sich

im Geschäftsjahr 2020/2021 um TEUR 31.956 auf

TEUR 554. 

Im nationalen Spielbetrieb verringerten sich die

Umsätze um TEUR 19.875 auf TEUR 544.

Konnten in der Saison 2019/2020 noch zwölf Heim-

spiele vor fast ausverkaufter Kulisse im SIGNAL

IDUNA PARK ausgetragen werden, erlaubten die

nationalen oder regionalen Corona-Schutzmaßnah-

men während der Saison 2020/2021 lediglich in

den ersten Bundesligaspielen wenige Zuschauer in

den Stadien. Von den 17 Bundesliga-Heimspielen,

die Borussia Dortmund absolvierte, wurde lediglich

zu den drei Heimspielen gegen den VfL Borussia

Mönchengladbach, den SC Freiburg und gegen den

FC Schalke 04 eine geringe Anzahl an Zuschauern

zugelassen.

Die Erlöse aus nationalen und internationalen

Pokalwettbewerben reduzierten sich um TEUR

10.648, alle Spiele fanden ohne Zuschauerbeteili-

gung statt. 

Mit Erlösen aus Freundschaftsspielen sowie den

Ticketeinnahmen sonstiger Mannschaften gene-

rierte Borussia Dortmund im Geschäftsjahr

2020/2021 Erlöse in Höhe von TEUR 9 (Vorjahr

TEUR 1.442). Aufgrund der Pandemie fand in der

Vorbereitung im Gegensatz zu den Vorjahren keine

Auslandsreise nach Asien oder in die USA statt.

30. Spieltag
21. April 2021
BVB - Union Berlin 2:0

31. Spieltag
24. April 2021
VfL Wolfsburg - BVB 0:2
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Die Erlöse der internationalen TV-Vermarktung aus

der Teilnahme an der UEFA Champions League

betrugen im abgelaufenen Geschäftsjahr TEUR

78.698 (Vorjahr TEUR 67.420). Der Anstieg von TEUR

11.278 ergibt sich aus dem höheren Performance-

Bonus, da Borussia Dortmund die Gruppenphase

mit vier Siegen und einem Unentschieden

abschloss. Im Vorjahr konnte Borussia Dortmund

lediglich drei Siege und ein Unentschieden erzielen.

Zudem qualifizierte sich Borussia Dortmund seit 2017

erstmals wieder für ein Viertelfinale der UEFA Cham-

pions League, schied aber nach zwei Niederlagen

gegen Manchester City aus dem Wettbewerb aus.

Im ersten Pflichtspiel des aktuellen Geschäftsjahres

konnte Borussia Dortmund den DFL-Supercup im

Gegensatz zum Vorjahr nicht gewinnen. Im natio-

nalen Pokalwettbewerb erreichte Borussia Dort-

mund das Finale in Berlin gegen RB Leipzig und

gewann dieses deutlich. Die Erlöse aus den natio-

nalen Pokalwettbewerben beliefen sich somit auf

TEUR 10.131 (Vorjahr TEUR 4.729).

Merchandising

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2020/2021 redu-

zierten sich die Erlöse aus dem Merchandising um

-1,96 Prozent auf TEUR 32.640. Im Vorjahr wurden

TEUR 33.292 ausgewiesen. Die nur moderate

Reduktion der Umsätze wurde trotz monatelanger

Schließung der Fan-Shops aufgrund der gesetzli-

chen Bestimmungen zur Eindämmung der Covid-

19-Pandemie erreicht. Das größte Umsatzwachstum

verzeichnete der nationale Online-Shop, der von vie-

len Kunden alternativ zu den stationären Shops auf-

gesucht wurde. 

Spiele in der UEFA Champions League im

Geschäftsjahr 2020/2021, die Teilnahme am DFL-

Supercup zu Beginn der abgelaufenen Spielzeit

sowie den Finaleinzug und Gewinn des DFB-Pokals.

Erlöse aus der TV-Vermarktung

Die Erlöse aus der TV-Vermarktung verzeichneten

auch im Geschäftsjahr 2020/2021 mit 55,86 Prozent

den größten Umsatzanteil und lagen mit TEUR

186.655 um TEUR 16.819 über dem Vorjahreswert.

Die TV-Vermarktung sowohl des nationalen als auch

des internationalen Pokalwettbewerbes verzeich-

neten einen Anstieg. Die Erlöse aus der Bundesliga-

TV-Übertragung blieben nahezu konstant.

In der nationalen TV-Vermarktung beliefen sich

die Erlöse auf TEUR 97.826 – eine Steigerung um

TEUR 139 im Vergleich zum Berichtszeitraum des

Vorjahres.

Die vor Beginn der Pandemie kommunizierte Ent-

wicklung der Ausschüttungshöhe konnte zum Ende

des Geschäftsjahres nur mit 89,83 Prozent realisiert

werden. Die Auskehrungen der Saison 2020/2021

erfolgten unter den Prämissen, dass der Spielbe-

trieb der Saison 2020/2021 ohne Unterbrechungen

verlief, die Saison ordnungsgemäß beendet wurde

und die Vermarktungspartner die geplanten Sum-

men in voller Höhe fristgerecht zahlten. Da die

Entwicklung der Ausschüttungshöhe in der Berichts-

saison 2020/2021 dynamisch verlief, musste die DFL

Deutsche Fußball Liga GmbH letztendlich Erlösre-

duktionen bei den international vorgesehenen Aus-

kehrungssummen vornehmen.

DFB-Pokal Halbfinale
01. Mai 2021
BVB - Holstein Kiel 5:0

32. Spieltag
08. Mai 2021
BVB - RB Leipzig 3:2
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DFB-Pokal Finale
13. Mai 2021
RB Leipzig - BVB 1:4

33. Spieltag
16. Mai 2021
1. FC Mainz 05 - BVB 1:3

Die Vorverkaufsgebühren und das Porto sowie die

sonstigen Umsatzerlöse, in denen auch die Evonik-

Fußballakademie, die Vermietung und Verpachtung

sowie das BVB-TV enthalten sind, verminderten sich

im Berichtszeitraum vom 01. Juli 2020 bis zum 30.

Juni 2021 um TEUR 9.431 auf TEUR 3.201. Wesent-

liche Gründe hierfür sind die fehlenden Vorverkaufs-

gebühren aufgrund des durch die Covid-19-Pandemie

bedingten Zuschauerausschlusses. Neben den feh-

lenden Vorverkaufsgebühren aus den Tageskarten-

verkäufen führte die Entscheidung von Borussia

Dortmund, aufgrund der nicht absehbaren weiteren

Entwicklung der Covid-19-Pandemie den Dauerkar-

tenverkauf zum Ende der Saison auch in diesem

Geschäftsjahr zunächst auszusetzen, zum Wegfall

der Vorverkaufsgebühren aus Dauerkarten. Eben-

falls konnten die Kurse der Fußballakademie über

Monate weder national noch international durchge-

führt werden. Ein weiterer Grund für den Rückgang

der Erlöse ist die Austragung des diesjährigen DFL-

Supercup in München. Zudem wurde im abgelaufe-

nen Geschäftsjahr – im Gegensatz zum Vorjahr –

keine (vierteilige) Dokumentation über Borussia

Dortmund vermarktet.

Die Abstellgebühren der Nationalspieler in Höhe

von TEUR 2.268 verringerten sich um TEUR 443

(Vorjahr TEUR 2.711). 

Erlöse aus Conference, Catering,
Sonstige 

Mit Erlösen aus Conference, Catering, Sonstige, die

auch Umsätze aus Vorverkaufsgebühren, Vermie-

tung und Verpachtung sowie Abstellgebühren der

Nationalspieler beinhalten, erzielte Borussia Dort-

mund Umsätze in Höhe von TEUR 7.745. Im Vor-

jahresberichtszeitraum wurden TEUR 36.553

ausgewiesen.

Der Umsatz aus Conference und Catering, der sich

aus den Hospitality-Bereichen, dem Public Catering

sowie den Erlösen aus Veranstaltungen zusam-

mensetzte, lag mit TEUR 661 um TEUR 12.655 unter

dem Vorjahresniveau (TEUR 13.316). Aufgrund des

Ausschlusses von Zuschauern in 21 von 24 Heim-

spielen und einem reduzierten Kreis an Kunden in

den ersten drei Bundesligaheimspielen konnten nur

geringe Umsätze sowohl im Public als auch im Hos-

pitality Catering erzielt werden. Auch Veranstaltun-

gen außerhalb des Spielbetriebes, wie private

Feiern, Unternehmensveranstaltungen oder Mes-

sen, waren im abgelaufenen Geschäftsjahr weitest-

gehend untersagt und die Stadiontouren, soweit

zulässig, auf eine geringe Teilnehmerzahl begrenzt.
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34. Spieltag
22. Mai 2021
BVB - Bayer Leverkusen 3:1
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FC Villareal, Jacob Bruun Larsen zur TSG Hoffen-

heim, Sebastian Rode zu Eintracht Frankfurt und

Shinji Kagawa zu Real Saragossa. Auch hier konn-

ten nachträgliche Entgelte aus Transfers und Aus-

leihgebühren generiert werden.

Die Restbuchwerte und Transferkosten beliefen sich

auf TEUR 9.005 (Vorjahr TEUR 76.528).

Sonstige betriebliche Erträge

Die Sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich

im Vergleich zum vergangenen Berichtszeitraum

um TEUR 1.182 auf TEUR 10.377. Diese enthalten

im aktuellen Geschäftsjahr analog zum Vorjahr

im Wesentlichen Erträge aus Rückstellungen,

Versicherungserstattungen, dem Verzicht auf

Rückerstattungsansprüche, einer Rückvergütung

für die Einräumung vertragsgegenständlicher

Vermarktungsrechte sowie gewährte Zuschüsse.

Die Sonstigen betrieblichen Erträge enthalten

periodenfremde Erträge in Höhe von TEUR 2.608

(Vorjahr TEUR 5.033).

Die Erlöse aus Ausleihungen und Ausbildungsent-

schädigungen verringerten sich im Vergleich zum

Vorjahreszeitraum um TEUR 6.279 und beliefen sich

auf 1.615; sie setzten sich im Wesentlichen aus den

Ausleihungen der Spieler Leonardo Balerdi zu

Olympique Marseille, Jeremy Toljan zu U.S. Sas-

suolo und Sergio Gómez zu SD Huesca zusammen.

Im Vorjahr wurden die Spieler Dženis Burnić,

Jeremy Toljan, Ömer Toprak, André Schürrle und

Marius Wolf ausgeliehen.

Ergebnis aus Transfergeschäften

Das Ergebnis aus den Transfergeschäften verrin-

gerte sich um TEUR 24.759 auf TEUR 15.401.

Die Transferentgelte wiesen einen Wert von TEUR

24.406 (Vorjahr TEUR 116.688) aus.

Sie resultierten aus den Abgängen der Spieler

Jeremy Toljan zu U.S. Sassuolo, Ömer Toprak zu

Werder Bremen und Dženis Burnić zum 1. FC Hei-

denheim. Des Weiteren konnte Borussia Dortmund

nachträgliche Erlöse aus Transfergeschäften gene-

rieren. Zudem wechselte Mario Götze ablösefrei zu

PSV Eindhoven.

Im vorherigen Geschäftsjahr wechselten Maximilian

Philipp zu Dynamo Moskau, Abdou Diallo zu Paris

Saint-Germain, Alexander Isak zu Real Sociedad,

Julian Weigl zu Benfica Lissabon, Paco Alcácer zu

145
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Der Personalaufwand für Handel und Verwaltung

lag im Berichtszeitraum mit TEUR 29.325 um TEUR

612 unter dem Vorjahreswert.

Der Personalaufwand im Amateur- und Jugendfuß-

ball belief sich im aktuellen Berichtsjahr 2020/2021

auf TEUR 11.398 (Vorjahr TEUR 12.144).

Abschreibungen

Die Abschreibungen erhöhten sich im Berichtszeit-

raum um TEUR 4.913 auf TEUR 111.043. 

Die Immateriellen Vermögenswerte, die im Wesent-

lichen die Spielerwerte von Borussia Dortmund

umfassen, wurden im Zeitraum vom 01. Juli 2020

bis 30. Juni 2021 mit TEUR 97.440 (Vorjahr TEUR

88.285) abgeschrieben.

Des Weiteren wurden außerplanmäßige Abschrei-

bungen auf beizulegende Zeitwerte in Höhe von

TEUR 4.810 (Vorjahr TEUR 3.903) vorgenommen. 

Die Abschreibungen des Sachanlagevermögens

sanken von TEUR 13.942 auf TEUR 13.603. 

Materialaufwand

Der Materialaufwand verringerte sich um TEUR

2.803 auf TEUR 19.589.

Neben dem Materialeinsatz der BVB Event & Cate-

ring GmbH ist darin auch der Wareneinsatz der

BVB Merchandising GmbH enthalten. Der Rück-

gang begründet sich vornehmlich durch die gesun-

kenen Umsatzerlöse der BVB Merchandising

GmbH. Der Materialaufwand der BVB Event & Cate-

ring GmbH verminderte sich ebenfalls weiterhin

durch das bestehende Veranstaltungsverbot wäh-

rend der Pandemie.

Personalaufwand

Im Geschäftsjahr 2020/2021 lag der Personalauf-

wand bei TEUR 215.650, im Vorjahr standen TEUR

215.157 zu Buche.

Der Personalaufwand für den Lizenzbereich nahm

im Vergleich zum Vorjahr um 1,07 Prozent zu. Das

Grundgehalt verzeichnete einen Anstieg um TEUR

2.472. Die erfolgsabhängigen Vergütungen beliefen

sich auf TEUR 28.742 (Vorjahr TEUR 29.363) und

setzten sich aus der Jahresleistungsprämie sowie

aus erfolgsabhängigen Prämien für den Gewinn des

DFB-Pokals, das erfolgreiche Abschneiden in der

Bundesliga mit Platz drei und 64 Punkten, die 

Qualifikation für das Viertelfinale sowie die direkte

Qualifikation für die Gruppenphase der UEFA Cham-

pions League der Saison 2021/2022 zusammen. 

ENTWICKLUNG DER WESENTLICHEN OPERATIVEN AUFWENDUNGEN
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Finanz- und Beteiligungsergebnis

Das Finanzergebnis im Geschäftsjahr 2020/2021

betrug TEUR -1.059 (Vorjahr TEUR -3.445) und setzt

sich wie folgt zusammen:

Das Beteiligungsergebnis belief sich auf TEUR 81

(Vorjahr TEUR -1).

Zinserträge wurden in Höhe von TEUR 287 (Vorjahr

TEUR 287) ausgewiesen; hierbei handelt es sich vor-

wiegend um Aufzinsungen sowie Anpassungen aus

der Folgebewertung gemäß IFRS 9.

Die Zinsaufwendungen beliefen sich auf TEUR 1.427

(Vorjahr TEUR 3.731) und setzen sich im Wesentli-

chen aus Finanzierungsentgelten in Höhe von TEUR

559 sowie aus Anpassungen an Neubewertungen

gemäß IFRS 16 in Höhe von TEUR 772 zusammen.

Steuerergebnis

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag weisen

im aktuellen Geschäftsjahr einen Steuerertrag in

Höhe von TEUR 342 aus (Vorjahr Steuerertrag

TEUR 2.630). Diese betreffen im Wesentlichen

erhaltene Gewerbesteuererstattungen. Im Vorjahr

war im Steuerergebnis der Ertrag aus der Aktivie-

rung nicht genutzter Verlustvorträge enthalten.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen beliefen

sich im Berichtszeitraum auf TEUR 85.760 gegen-

über TEUR 119.010 im Vorjahr, dies entspricht

einem Rückgang von TEUR 33.250.

Der Spielbetriebsaufwand verringerte sich um

TEUR 10.255 auf TEUR 36.956 (Vorjahr TEUR

47.211). Grund hierfür sind im Wesentlichen gerin-

gere Catering- und spieltagsbezogene Aufwendun-

gen, da lediglich drei Heimspiele der Saison

2020/2021 mit stark eingeschränkter Stadionaus-

lastung ausgetragen werden konnten. 

Die Aufwendungen im Bereich Werbung verringer-

ten sich um TEUR 16.281. Trotz steigender Wer-

beerlöse konnten durch den neu abgeschlossenen

Agenturlizenzvertrag mit dem Vermarkter SPORT-

FIVE Germany GmbH die zu leistenden Agenturpro-

visionen deutlich verringert werden.

Die Aufwendungen für Transfergeschäfte belaufen

sich auf TEUR 4.204 und verringerten sich um TEUR

450. Sie beinhalten im Wesentlichen Ausleih- und

Ausbildungsentschädigungen.  

Der Verwaltungsaufwand verringerte sich im abge-

laufenen Geschäftsjahr um TEUR 2.545 und belief

sich auf TEUR 22.807. Leicht gestiegenen IT-Kosten

stehen deutlich geringere Reise-, Repräsentations-

und Veranstaltungsaufwendungen gegenüber.

Die übrigen Aufwendungen verringerten sich um

TEUR 3.742 auf TEUR 4.599. Diese Reduzierung setzt

sich im Wesentlichen aus geringeren Wertberichti-

gungen auf Forderungen und geringeren Verlusten

aus dem Abgang des Anlagevermögens sowie nied-

rigeren Aufwendungen für Büromaterial zusammen.
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und Umgliederungen von langfristigen immateriel-

len Vermögenswerten in zur Veräußerung gehal-

tene Vermögenswerte in Höhe von TEUR 2.341

sowie Abschreibungen in Höhe von TEUR 92.630. 

Das Sachanlagevermögen verzeichnete Zugänge in

Höhe TEUR 4.465. Den Zugängen stehen Abgänge

in Höhe TEUR 445 sowie planmäßige Abschreibun-

gen in Höhe von TEUR 13.603 gegenüber. Im

Wesentlichen resultieren die Zugänge aus Investi-

tionen für die Erweiterung des Trainingsgeländes

sowie in das Stadion. 

Die Bilanzsumme zum 30. Juni 2021 beträgt TEUR

450.519 und liegt damit um TEUR 67.448 unter

dem Wert zum 30. Juni 2020.

Die langfristigen Vermögenswerte sind um TEUR

51.652 auf TEUR 389.803 gesunken, diese Reduzie-

rung stellt sich wie folgt dar:

Die Abnahme des immateriellen Anlagevermögens

in Höhe von TEUR 36.233 begründet sich vollständig

durch Zugänge in den Spielerwerten in Höhe von

TEUR 58.738, gegenläufige Effekte aus Abgängen

KAPITALSTRUKTURANALYSE 

VERMÖGENS- UND FINANZLAGE 

                                                       

                                                                                                                          30.06.2021                             30.06.2020

AKTIVA TEUR          Anteil %           TEUR           Anteil %  

Langfristige Vermögenswerte                                                                                    
Immaterielle Vermögenswerte                                                 193.434          42,9            229.667          44,3
Sachanlagen                                                                                183.454          40,7            193.037          37,3
Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen                      402            0,1                    321            0,1
Finanzielle Vermögenswerte                                                              27            0,0                      32            0,0
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und                                                                                           
sonstige finanzielle Forderungen                                                10.392            2,3              12.680            2,4
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten                                        2.094            0,5                 5.718            1,1

                                                                                                      389.803          86,5            441.455          85,2

Kurzfristige Vermögenswerte                                                                                                                                           
Vorräte                                                                                              6.806            1,5                 6.754            1,3
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und                                                                                                    
sonstige finanzielle Forderungen                                                 29.936            6,7              36.520            7,1
Steuererstattungsansprüche                                                             85            0,0                    375            0,1
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente                        1.725            0,4                 3.317            0,6
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten                                      12.708            2,8                 9.901            1,9
Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte                           9.456            2,1              19.645            3,8

                                                                                                        60.716          13,5              76.512          14,8

                                                                                                       450.519       100,0           517.967       100,0

KONZERNBILANZ
Borussia Dortmund GmbH & Co. Kommanditgesellschaft auf Aktien, Dortmund
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Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

und sonstigen finanziellen Forderungen sanken um

TEUR 8.872 auf TEUR 40.328. Dies basiert im

Wesentlichen auf erhaltenen Einzahlungen aus

Transfergeschäften und niedrigeren Forderungen

gegen Werbepartner.

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

wiesen zum Bilanzstichtag einen Wert in Höhe von

TEUR 1.725 aus (Vorjahr TEUR 3.317).

Zudem sanken die zur Veräußerung gehaltenen

Vermögenswerte um TEUR 10.189 auf TEUR 9.456

(Vorjahr TEUR 19.645).

Die Vorräte blieben nahezu konstant und betrugen

TEUR 6.806 (Vorjahr TEUR 6.754). 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten weisen

eine Reduzierung um TEUR 817 auf TEUR 14.802

(Vorjahr TEUR 15.619) auf. 

                                                                                                                          30.06.2021                            30.06.2020

PASSIVA TEUR          Anteil %           TEUR           Anteil %  

Eigenkapital                                                                                                 
Gezeichnetes Kapital 92.000 20,4            92.000           17,8
Rücklagen 140.750 31,2          213.560           41,2
Eigene Anteile -113 0,0               -113             0,0
Den Eigentümern des Mutterunternehmens  
zustehendes Kapital 232.637 51,6          305.447           59,0

Langfristige Schulden                                              
Verbindlichkeiten aus Leasing 16.819 3,7            20.054             3,9
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 37.250 8,3            69.627           13,4
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 208 0,1                     0             0,0
Latente Steuerverbindlichkeiten 0 0,0                     0             0,0
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 0 0,0                 230             0,0

54.277 12,1            89.911           17,3
Kurzfristige Schulden                                              

Finanzverbindlichkeiten 56.900 12,6              8.031             1,6
Rückstellungen 2.333 0,5                     0             0,0
Verbindlichkeiten aus Leasing 4.241 1,0              4.350             0,8
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 64.103 14,2            67.432           13,0
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 30.901 6,9            39.115             7,6
Steuerschulden 40 0,0                   40             0,0
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 5.087 1,1              3.641             0,7

163.605 36,3          122.609           23,7

450.519        100,0          517.967         100,0

KONZERNBILANZ
Borussia Dortmund GmbH & Co. Kommanditgesellschaft auf Aktien, Dortmund



Borussia Dortmund verfügt zum 30. Juni 2021 über

Eigenkapital in Höhe von TEUR 232.637. Dieser Wert

entspricht einer Eigenkapitalquote von 51,64 Pro-

zent (Vorjahr 58,97 Prozent). Das gezeichnete Kapi-

tal liegt unverändert bei TEUR 92.000. 

Die Entwicklung der lang- sowie kurzfristigen

Schulden stellt sich wie folgt dar:

Borussia Dortmund wies zum 30. Juni 2021 Schul-

den in Höhe von TEUR 217.882 (Vorjahr TEUR

212.520) aus. Dies entspricht einer Erhöhung um

TEUR 5.362.

Die Entwicklung der lang- sowie kurzfristigen

Gesamtschulden stellt sich detailliert wie folgt dar:

Im Berichtszeitraum sanken die Verbindlichkeiten

aus Leasing von TEUR 24.404 auf TEUR 21.060. Der

Tilgungsleistung der Verbindlichkeiten aus Leasing

in Höhe von TEUR 4.386 stehen moderate Erwei-

terungen im Bereich der Fanshops und des Fuhr-

parks gegenüber.

Die langfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen verringerten sich um TEUR 32.377

BORUSSIA DORTMUND GmbH & Co. 
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Dortmund

auf TEUR 37.250. Auch die kurzfristigen Verbindlich-

keiten aus Lieferungen und Leistungen reduzierten

sich um TEUR 3.329 auf TEUR 64.103. Diese Entwick-

lung ist im Wesentlichen auf im Geschäftsjahr begli-

chene Verbindlichkeiten aus Transfergeschäften

zurückzuführen.

Die Sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten vermin-

derten sich um TEUR 8.214 auf TEUR 30.901. Im

Wesentlichen wird der Rückgang durch Zahlung varia-

bler Vergütungen im Lizenzbereich begründet.

Die Steuerschulden blieben konstant auf TEUR 40.

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten verrin-

gerten sich um TEUR 1.216 und betragen TEUR 5.087

(Vorjahr TEUR 3.871). 

Zum Bilanzstichtag weist Borussia Dortmund unter

dem Posten Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

seinen in Anspruch genommenen Kontokorrentrah-

men in Höhe von TEUR 56.900 aus. Die zum 30. Juni

2021 bilanzierten Rückstellungen in Höhe von TEUR

2.333 (Vorjahr TEUR 0) beinhalten Prozess- und

Haftungsrisken für Klageverfahren und wurden auf-

wandswirksam erfasst.

Zuge dessen wurden ein weiteres anliegendes

Grundstück erworben und eine neue Koordinations-

fläche errichtet. Weitere Maßnahmen befinden sich

derzeit in der Umsetzung.

Zum anderen befindet sich Borussia Dortmund der-

zeit in der konzeptionellen Planung des Fan- und

Jugendhauses, welches an der Strobelallee entste-

hen wird. Eine Vielzahl an unterschiedlichen Themen

und Angeboten soll vor allem die Kommunikation

mit den Fans weiter vertiefen und das Haus zu einer

Begegnungsstätte machen, die nicht nur an Spiel-

tagen genutzt werden kann und soll.

Im Zuge dessen wird angestrebt, die Infrastruktur

sowie die Fläche rund um den SIGNAL IDUNA PARK

weiterzuentwickeln und auszubauen.

Borussia Dortmund investierte im abgelaufenen

Geschäftsjahr TEUR 58.738 in das immaterielle

Anlagevermögen. Diese Summe entfiel vollständig

auf das Spielervermögen.

Die Auszahlungen für das Sachanlagevermögen im

selben Zeitraum beliefen sich auf TEUR 3.414 und

umfassen im Wesentlichen Investitionen im Trai-

ningsgelände in Brackel für das Projekt „Erweite-

rung Trainingszentrum BVB“. 

Für zukünftige Investitionen liegt zum einen wei-

terhin der Fokus auf dem Projekt „Erweiterung Trai-

ningszentrum BVB“. Bis 2022 werden das

Trainingsgelände und das Nachwuchsleistungszen-

trum in mehreren Teilabschnitten ausgebaut. Im

INVESTITIONSANALYSE

150



KONZERNLAGEBERICHT

tag in Höhe von TEUR 56.900 in Anspruch genom-

men worden war.

Der Cashflow aus operativer Tätigkeit belief sich

auf TEUR 15.947 (Vorjahr TEUR -362). 

Zum 30. Juni 2021 verfügte Borussia Dortmund

über liquide Mittel in Höhe von TEUR 1.725, welche

keiner Verfügungsbeschränkung unterliegen.

Darüber hinaus steht ein Kontokorrentrahmen von

TEUR 120.000 zur Verfügung, der zum Bilanzstich-

LIQUIDITÄTSANALYSE

und die Sonstigen finanziellen Forderungen sanken

um TEUR 8.872 auf TEUR 40.328.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten verrin-

gerten sich um TEUR 817 auf TEUR 14.802.

Das Gesamtvermögen von Borussia Dortmund ist

von TEUR 517.967 auf TEUR 450.519 gesunken.

Das Anlagevermögen verzeichnete einen Rückgang

um TEUR 45.740 auf TEUR 377.317.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

VERMÖGENSLAGE

Die anhaltende Covid-19-Pandemie hat auch in der

Saison 2020/2021 die Erlöskraft und letztendlich

das Ergebnis stark belastet. Gerade im Bereich

Spielbetrieb und Conference, Catering, Sonstige

haben sich die Auswirkungen der Pandemie

besonders gezeigt. Auch das Transfergeschäft

weist einen erheblichen Rückgang auf. Aufgrund

dessen nahm das Geschäftsjahr 2020/2021 keinen

wirtschaftlich zufriedenstellenden Verlauf.

Borussia Dortmund schloss das Geschäftsjahr

2020/2021 mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe

von TEUR 72.810 ab.

Die Eigenkapitalquote beträgt unter Berücksichti-

gung des Jahresergebnisses 51,64 Prozent. Zum 30.

Juni 2021 verfügt Borussia Dortmund über liquide

Mittel in Höhe von TEUR 1.725, die keiner Verfü-

gungsbeschränkung unterliegen. Darüber hinaus

stand am Bilanzstichtag ein Kontokorrentrahmen

von TEUR 120.000 zur Verfügung, der am Stichtag

teilweise in Anspruch genommen worden war.

GESAMTAUSSAGE ZUR ERTRAGS-, FINANZ-, VERMÖGENSLAGE 
UND ZUM GESCHÄFTSVERLAUF

151
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gebend nach dem Jahresüberschuss vor Steuern

und Geschäftsführervergütung. Zusätzlich gewährte

Sach- und Nebenleistungen umfassen im Wesent-

lichen marktübliche Versicherungsleistungen und

die Bereitstellung eines Dienstwagens. Aktienopti-

onsprogramme oder ähnliche Anreizsysteme beste-

hen nicht. Die vorgesehenen Vergütungsbestandteile

sind für sich und insgesamt jeweils angemessen

(vergleiche auch Konzernanhang, Textziffer 36).

Die Vergütung für den Aufsichtsrat ist in § 13 der

Satzung geregelt. Danach erhält jedes Mitglied des

Aufsichtsrats eine feste Vergütung in Höhe von TEUR

24; der Vorsitzende erhält das Doppelte, der stell-

vertretende Vorsitzende das Eineinhalbfache dieses

Betrages. Den Aufsichtsratsmitgliedern wird die

Umsatzsteuer erstattet. 

Die Angaben gemäß § 285 Nr. 9 HGB sind im Kon-

zernabschluss unter den Textziffern (37) und (39)

enthalten.

Die Struktur des Vergütungssystems der

Geschäftsführung wird vom Präsidialausschuss

des Beirats festgelegt und regelmäßig überprüft.

Für die Festlegung der Geschäftsführungsvergü-

tung im Einzelnen ist der Präsidialausschuss des

Beirates der Borussia Dortmund Geschäftsfüh-

rungs-GmbH zuständig, der die angemessene

Höhe der Vergütung bestimmt. Kriterien für die

Angemessenheit der Vergütung bilden insbeson-

dere die Aufgaben des jeweiligen Geschäftsfüh-

rungsmitglieds, seine persönliche Leistung sowie

die wirtschaftliche Lage, der Erfolg und die

Zukunftsaussichten von Borussia Dortmund. 

Die Vergütung der Geschäftsführer setzt sich aus

zwei Komponenten zusammen: einem Fixum und

einer variablen Komponente. Der fixe Vergütungsteil

ist vertraglich bestimmt, berücksichtigt den erzielten

sportlichen Erfolg und wird in zwölf gleichen

Monatsraten gezahlt. Der variable Vergütungsteil

richtet sich nach dem Geschäftsverlauf und maß-

VERGÜTUNGSBERICHT



KONZERNLAGEBERICHT

153

INTERNES KONTROLL- UND RISIKOMANAGEMENTSYSTEM 
IM HINBLICK AUF DEN RECHNUNGSLEGUNGSPROZESS

• Die am Rechnungslegungsprozess beteiligten

Abteilungen arbeiten entsprechend den quan-

titativen und qualitativen Anforderungen.

• Vollständigkeit und Richtigkeit von Daten des

Rechnungswesens werden regelmäßig anhand

von Stichproben und Plausibilitäten sowohl durch

manuelle Kontrollen als auch durch eingesetzte

Software geprüft.

• Bei allen rechnungslegungsrelevanten Prozes-

sen wird durchgängig das Vieraugenprinzip

angewendet.

• Der Geschäftsführung wird im Rahmen des Pro-

zesses regelmäßig und, falls nötig, auch außer-

planmäßig Bericht erstattet.

• Der Aufsichtsrat befasst sich u. a. mit den wesent-

lichen Fragen der Rechnungslegung, des Risiko-

managements sowie des Prüfungsauftrags.

Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem

im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess, des-

sen wesentliche Merkmale zuvor beschrieben worden

sind, stellt sicher, dass die Geschäftsvorfälle bilanziell

richtig erfasst, aufbereitet und gewürdigt werden.

Die wesentlichen Merkmale des bei Borussia Dort-

mund bestehenden internen Kontrollsystems und

des Risikomanagementsystems im Hinblick auf

den Rechnungslegungsprozess können wie folgt

beschrieben werden:

• Borussia Dortmund zeichnet sich durch eine

klare Organisations-, Unternehmens- sowie Kon-

troll- und Überwachungsstruktur aus.

• Das interne Kontrollsystem und das Risikoma-

nagementsystem im Hinblick auf den Rechnungs-

legungsprozess sind integrale Bestandteile der

operativen und strategischen Planungsprozesse.

• Die Funktionen in sämtlichen Bereichen des Rech-

nungslegungsprozesses (z. B. Finanzbuchhaltung

und Controlling) sind eindeutig zugeordnet.

• Das Berichtswesen erfolgt in monatlichen, quar-

talsweisen, halbjährlichen und jährlichen Inter-

vallen, wobei Unterscheidungen bzgl. des

sofortigen operativen Handelns bis hin zur stra-

tegischen Ausrichtung getroffen werden.

• Die im Rechnungswesen eingesetzten EDV-Sys-

teme sind vor unbefugten Zugriffen geschützt.

• Ein adäquates internes Richtlinienwesen ist ein-

gerichtet und wird, je nach Bedarf, angepasst.
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Risikomanagementsystem ein integraler Bestand-

teil des gesamten Planungs-, Steuerungs- und

Berichterstattungsprozesses. 

Mit der Risikoberichterstattung in ihrer Aktualität

und Ausführlichkeit werden die Gremien von Borus-

sia Dortmund regelmäßig über die aktuelle Risiko-

situation des Konzerns in Kenntnis gesetzt.

Dadurch wird den Entscheidungsträgern ausrei-

chend Spielraum gegeben, um risikoüberwachend

und -steuernd agieren zu können.

Das implementierte Verfahren der Risikoinventur

mit dem Ziel einer regelmäßigen Bestandsauf-

nahme und Bewertung aller Risiken hat sich auch

in diesem Jahr als Steuerungsinstrument bewährt.

In Einzelgesprächen oder im Rahmen von Sitzungen

werden die Risiken thematisiert, diskutiert und auf

die aktuellen Gegebenheiten hin überprüft, um sie

anschließend gemäß ihrer aktuellen Eintrittswahr-

scheinlichkeit und ihren potenziellen Folgen zu

bewerten. 

Die Klassifizierung der Risiken erfolgt qualitativ in

den Abstufungen 1 bis 4, wobei die Bewertung von

1 (gering) bis 4 (sehr hoch) erfolgt. 

Die Bewertung der Risiken wird sowohl vor als

auch nach der Benennung und Erarbeitung von

Gegenmaßnahmen zur Risikominderung durchge-

führt. Die Bewertungen werden im Verhältnis 1:2

vor und nach Gegenmaßnahmen gewichtet, wobei

die Priorität der Gewichtung auf der Wahrschein-

lichkeit und den Folgen nach Wirksamwerden der

Gegenmaßnahmen liegt. Die Bewertung ergibt sich

rechnerisch aus der Summe aus Wahrscheinlich-

keit und Folgen vor Gegenmaßnahmen und der

zweifachen Summe aus Wahrscheinlichkeit und

Folgen nach Gegenmaßnahmen.

Die Geschäftsfelder von Borussia Dortmund sind

im Rahmen seiner Aktivitäten einer Vielzahl von

Risiken ausgesetzt, die untrennbar mit dem unter-

nehmerischen Handeln verbunden sind. 

Die nachfolgenden Abschnitte konzentrieren sich auf

die möglichen künftigen Entwicklungen oder Ereig-

nisse, die zu einer für Borussia Dortmund positiven

(Chancen) bzw. negativen (Risiken) Abweichung von

der Prognose führen können. Die Auswirkungen von

Chancen und Risiken werden grundsätzlich getrennt

dargestellt und nicht miteinander verrechnet. Grund-

sätzlich gilt für die Einschätzung der Risiken und

Chancen ein mittelfristiger Betrachtungszeitraum

von zwei Jahren. Im Rahmen des Risikomanage-

ments werden alle das Unternehmen bedrohenden

Verlustgefahren (Einzelrisiken und kumulierte Risi-

ken) überwacht und gesteuert.

Der Risikokonsolidierungskreis entspricht dem Kon-

solidierungskreis des Konzernabschlusses.

Um Risiken frühzeitig erkennen, sie bewerten und

ihnen entgegenwirken zu können, ist ein funktio-

nierendes Kontroll- und Überwachungssystem not-

wendig. Die Überwachung und Kontrolle möglicher

Risiken sind die Aufgaben des internen Risikoma-

nagementsystems. 

Grundlage hierfür bilden die durch die Geschäfts-

führung festgelegten Grundsätze und Richtlinien,

die darauf ausgerichtet sind, frühzeitig Unsicher-

heiten aufzudecken, damit sofort entsprechende

Gegenmaßnahmen eingeleitet werden können. Um

eine möglichst hohe Transparenz zu gewährleis-

ten, ist das Risikomanagement in die Organisati-

onsstruktur des gesamten Konzerns eingebunden.

So ist jeder Fach- und Geschäftsbereich angewie-

sen, der Geschäftsführung über unternehmensre-

levante Veränderungen des Risikoportfolios

unverzüglich Bericht zu erstatten. Zudem ist das

RISIKOMANAGEMENT

CHANCEN- UND RISIKOBERICHT 



KONZERNLAGEBERICHT

155

Gruppierung der Risiken
Angelehnt an die Empfehlungen des DRS 20 und zur

Gewährung der Übersichtlichkeit, kategorisiert

Borussia Dortmund seine Risiken in Obergruppen.

Die neun definierten Obergruppen Strategische Risi-

ken, Personalrisiken, Volkswirtschaftliche Risiken,

Wettbewerbsrisiken, Liquiditätsrisiken, Zinsände-

rungsrisiken, Kreditrisiken, Betriebsmittel und Öko-

logische Entwicklungen werden im Folgenden

einzeln dargestellt und erläutert.

In diesen Gruppen finden sich alle 61 Risiken wieder,

die direkten Einfluss auf das Unternehmen haben

können. Im Vergleich zum Vorjahr (62 Risiken) hat

sich die Gesamtzahl der erfassten Risiken um ein

Risiko, das nicht mehr das Merkmal der Wesentlich-

keit erfüllte, reduziert.

Zu den 23 in der abgelaufenen Periode als High-Prio-

rity-Risiko eingestuften Risiken wurden drei weitere

Risiken („Rechtliche Verfehlungen von Lizenzspie-

lern“, „Fehlende Transfers/Transferbereitschaft“

sowie „IT-Cyber-Risiken“) hinzugefügt. Es wurden

keine High-Priority-Risiken gelöscht.

Auf der Grundlage der Ausführung der Chancen und

Risiken des Geschäftsberichtes 2019/2020 liegt der

Fokus im aktuellen Berichtszeitraum (Geschäftsjahr

2020/2021) maßgeblich auf den anhaltenden Aus-

wirkungen der Covid-19-Pandemie, die weiterhin

nahezu alle Risikokategorien beeinflussen. 

Nachfolgend werden die 26 High-Priority-Risiken in

ihrer Gruppe einzeln dargestellt.

Erreicht ein Einzelrisiko eine Bewertung im oberen

Drittel der Skala (17 bis 24 Bewertungspunkte),

spricht Borussia Dortmund von einem High-Priority-

Risiko. Diese unterliegen besonderer Aufmerksam-

keit, da sie einen möglichen, wesentlich negativen

und nachhaltigen Einfluss auf die Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage zur Folge haben können.

Derzeit werden 26 (Vorjahr 23) Einzelrisiken als High-

Priority-Risiko geführt.

Mittels der Risikoberichterstattung in ihrer Aktualität

und Ausführlichkeit werden die Gremien von Borus-

sia Dortmund regelmäßig über die aktuelle Risikosi-

tuation des Konzerns in Kenntnis gesetzt.

Dadurch wird den Entscheidungsträgern ausrei-

chend Spielraum gegeben, risikoüberwachend und

-steuernd agieren zu können. 

Berechnungsbeispiel

Vor Gegenmaßnahmen: 
     Wahrscheinlichkeit          2     2+3=5             5
     Folgen                                3

Nach Gegenmaßnahmen:     
     Wahrscheinlichkeit          1     
     Folgen                                2     (1+2)x2=6      6

SUMME                                                                   11
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Gruppe 1 – Strategische Risiken 
Als strategisches Risiko definieren wir ein Risiko, das

aus falschen Geschäftsentscheidungen, schlechter

Implementierung von Entscheidungen oder mangeln-

der Anpassungsfähigkeit an Veränderungen in der

Unternehmensumwelt heraus entsteht. Die Risiken

resultieren des Weiteren aus unerwarteten Verände-

rungen der Markt- und Umfeldbedingungen mit nega-

tiven Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage des Unternehmens.

Diese Kategorie enthält vier High-Priority-Risiken:

Das Risiko „Abhängigkeit der Finanzplanung vom

sportlichen Erfolg“ beschreibt die Folge unzurei-

chender Einnahmen oder Einzahlungen beim Ver-

fehlen geplanter sportlicher Ziele. Die seit Jahren

installierte Finanz- und Liquiditätsplanung wird, um

alle Entwicklungen im sportlichen und nicht sport-

lichen Bereich aufzuzeigen, mindestens dreimal pro

Jahr – basierend auf aktualisierten Prämissen –

überarbeitet und aktualisiert. Gerade in Zeiten der

Covid-19-Pandemie, in der sich äußere Rahmenbe-

dingungen so schnell wie nie geändert haben, sind

die permanent angepassten Planungsrechnungen

wichtiger denn je. Sie umfassen neben der Gewinn-

und Verlustrechnung und der Bilanz auch die Liqui-

ditätsentwicklung von Borussia Dortmund. Somit

erhält die Geschäftsführung stets einen Überblick

über die aktuelle und zukünftige Finanzlage des

Unternehmens, um gegebenenfalls reagieren zu

können. Durch die Entwicklung vor allem der inter-

nationalen TV-Vermarktung ist die Spannbreite der

sicheren Einnahmen von Bundesliga-Endplatz zwei

bis sieben für die Folgesaison immens. Die Qualifi-

kation zur Teilnahme an der UEFA Champions

League garantiert weitaus höhere Einnahmen als

die Qualifikation zur UEFA Europa League bzw.

UEFA Europa Conference League oder gar das Ver-

fehlen eines internationalen Startplatzes. Ein ent-

sprechendes installiertes Worst-Case-Szenario soll

weniger der Vorhersage der Zukunft dienen als viel-

mehr eine Übersicht zu verschiedenen Eventuali-

täten und deren Auswirkungen darstellen und die

Geschäftsführung bei der strategischen Planung

noch besser unterstützen.

Die „Performance einer Aktie“ gibt die Wertentwick-

lung eines Wertpapiers, eines Index, den Kursver-

lauf einer Aktie bzw. die Ertragsentwicklung eines

Portfolios, aber auch die Leistung des Manage-

ments eines Anlagefonds im Hinblick auf das Ziel

der Anlage an. Bei dem Risiko der Performance der

Aktie von Borussia Dortmund setzt sich der Kon-

zern bewusst mit der Bewertung des Unterneh-

mens auf dem Kapitalmarkt und den Folgen einer

möglichen Unterbewertung auseinander. Deren

Auswirkungen auf mögliche zukünftige Kapital-

maßnahmen bzw. auf die Wahrnehmung durch

Geschäftspartner sind Kernbestandteil dieses Risi-

kos. Dem Risiko wird mit kontinuierlicher Kapital-

marktkommunikation begegnet. Seit Mai 2014 ist

die Aktie im Prime Standard gelistet und wird im

SDAX gehandelt. Auch im aktuellen Geschäftsjahr

hat Borussia Dortmund an mehreren Roadshows

in Europa und den USA entweder vor Ort oder auf-

grund der Covid-19-Pandemie virtuell teilgenom-

men mit dem Ziel, bestehende Investoren zu

informieren oder potenzielle zu gewinnen.

Als drittes Risiko dieser Kategorie besteht das Risiko

des „Zielkonflikts zwischen sportlichem und wirt-

schaftlichem Erfolg“. Hier gilt es, auch weiterhin eine

ausgewogene Geschäftspolitik mit dem Ziel zu ver-

folgen, die sportliche Wettbewerbsfähigkeit zu

gewährleisten und zusätzlich das Augenmerk auf

die Einhaltung der Unternehmenskennzahlen zu

richten. Finanzrisiken, die aufgrund sportlich unsi-

cherer Erfolge eintreten könnten, werden auch

zukünftig nicht eingegangen. Wie in den Vorjahren,

begegnet Borussia Dortmund dem Risiko zusätzlich

durch strikte Budgetierung der einzelnen Geschäfts-

felder sowie revolvierende Unternehmensplanungen

mit unterschiedlichen Planungsszenarien. Weiterhin
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werden mithilfe von Planszenarien unterschiedliche

Ergebnis- und Liquiditätseffekte errechnet, die mög-

lichen zusätzlichen finanziellen Investitionsspiel-

raum darstellen bzw. Engpässe aufzeigen. Gerade

in Zeiten der Covid-19-Pandemie, in der sich äußere

Rahmenbedingungen so schnell wie nie ändern, sind

die permanent angepassten Planungsrechnungen

und das stetige Ausbalancieren des Interesses an

sportlicher Wettbewerbsfähigkeit und wirtschaftli-

cher Stabilität bzw. wirtschaftlichem Erfolg mit der

dazugehörigen Besinnung auf die bereits erarbeite-

ten Gegenmaßnahmen zur Verringerung der Ein-

trittswahrscheinlichkeit des Risikos von elementarer

Bedeutung. Dabei ist das Transfergeschäft nach wie

vor ein wichtiges Aktionsfeld von Borussia Dortmund

und stellt eine der bedeutsamsten Ertragsquellen

des Fußballgeschäftes dar. Die Erzielung hoher

Transfersummen geht meist einher mit einem sport-

lichen Qualitätsverlust innerhalb des Kaders, den-

noch können nach ausführlicher Abwägung aller

sportlichen wie wirtschaftlichen Aspekte auch wert-

haltige Transfers entgegen den sportlichen Interes-

sen abgeschlossen werden.

Neu als High-Priority-Risiko dieser Kategorie wur-

den die IT-Cyber-Risiken, die eng mit dem Risiko

„Schutz vertraulicher Daten“ verknüpft sind, einge-

stuft. Darunter versteht man grundsätzlich die Risi-

ken, die beim Navigieren in einer digitalen und

vernetzten Welt (dem Cyberraum) entstehen. Kon-

kret bestehen IT-Cyber-Risiken zum einen durch

die Möglichkeit vorsätzlicher, zielgerichteter IT-

gestützter Angriffe auf Daten und IT-Systeme. Diese

Angriffe können u. a. folgende Auswirkungen her-

vorrufen: Verletzung der Vertraulichkeit von Daten

(z. B. Datenverluste, Ausspähen von Daten), Verlet-

zung der Integrität des Systems oder der Daten (z. B.

Datenverfälschung mittels Schadsoftware), Verlet-

zung der Verfügbarkeit des IT-Systems oder der

Daten (z. B. interne Betriebsunterbrechungen, Aus-

fall der Kommunikationswege mit Dritten). Zum

anderen bestehen IT-Cyber-Risiken durch die Mög-

lichkeit, Informationen sehr schnell, in großer

Menge, kostengünstig und weitreichend zu verbrei-

ten (z. B. E-Mail-Kampagnen gegen Unternehmen,

Boykottaufrufe über soziale Medien) sowie durch

„Social Hacking“. Borussia Dortmund versucht, die-

sen IT-Cyber-Risiken durch Senkung der Risikoein-

trittswahrscheinlichkeit mittels Investitionen in die

Datensicherheit und den Datenschutz entgegenzu-

wirken. Dies beinhaltet u. a. den Ausbau der Fire-

wall zum Schutz vor externen Angriffen sowie die

Gründung des allgemeinen „Projekts Sicherheit“

zur Aufdeckung und Bekämpfung potenzieller

Cyber-Sicherheitslücken.  

Gruppe 2 – Personalrisiken
Das Humankapital gewinnt in Unternehmen zuneh-

mend an Bedeutung. Der Erfolg des Unternehmens

ist maßgeblich vom Engagement, der Motivation

und den Fähigkeiten der Mitarbeiter*innen abhän-

gig, sowohl im sportlichen Bereich als auch in der

Verwaltung.

Diese Kategorie enthält aktuell fünf High-Priority-

Risiken:

Der „Schutz vertraulicher Daten“ steht auch wei-

terhin im Fokus der Öffentlichkeit. Nie zuvor

brachte der Datenschutz so viele Herausforderun-

gen mit sich. Besonders die zunehmende Interna-

tionalisierung im alltäglichen Geschäftsbetrieb

macht es erforderlich, sich intensiv mit den Daten-

schutzbestimmungen einzelner Länder zu beschäf-

tigen. Hinzu kommt der technische Fortschritt, der

vor allem beim Umgang mit Daten im Online-

Umfeld viele Tücken mit sich bringt. In den letzten

Jahren kam es vermehrt zu Hackerangriffen, in

deren Folge persönliche Daten von Politikern, Pro-

minenten und Nutzern öffentlich gemacht wurden.

Es müssen Maßnahmen getroffen werden, damit

Daten nicht unbefugt eingesehen oder manipuliert

werden können. Werden vertrauliche Daten durch

die Webanwendung verarbeitet, übertragen oder
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gespeichert, sollten sie durch kryptografische Ver-

fahren geschützt werden. Auch wenn die Weban-

wendung kompromittiert ist, sollten die eingesetzten

kryptografischen Verfahren diese Daten weiterhin

schützen. Verantwortlich für die Initiierung der Daten

sind neben dem IT-Sicherheitsbeauftragten auch die

Verantwortlichen der einzelnen Anwendungsberei-

che sowie der Datenschutzbeauftragte; die Verant-

wortung für die Umsetzung liegt bei den Entwicklern

und den Administratoren. Um den gestiegenen

Anforderungen an die Cyber-Sicherheit und an die

IT allgemein gerecht zu werden, erfolgte eine deut-

liche Personalaufstockung im Fachbereich IT.

Das Risiko „Ausfallzeiten von Lizenzspielern“ kann

einen großen Einfluss auf den Erfolg des Unterneh-

mens haben, da die sportliche Leitung nicht die

gesamte Spielzeit über auf die bestmögliche Mann-

schaft zurückgreifen kann und somit sportliche

Ziele in Gefahr geraten können. Vor allem das Feh-

len von Schlüsselspielern kann oft nur schwer kom-

pensiert werden. Gründe für Ausfallzeiten können

unter anderem persönliche Spielsperren, Verlet-

zungen, Überbelastungen oder aktuell eine Infektion

mit dem Covid-19-Virus sein. Die konsequente

Umsetzung des DFL-Hygienekonzepts minimiert

das Risiko einer Ansteckung der Lizenzspieler sowie

des Trainer- und Betreuerstabs mit dem Covid-19-

Virus. Überbelastungen könnten zukünftig unter

Umständen vermehrt auftreten, gerade im Hinblick

auf den aller Voraussicht nach eng getakteten Spiel-

plan der kommenden Saison aufgrund der Winter-

WM 2022 in Katar sowie im Hinblick auf die von der

UEFA verabschiedete Reform der UEFA Champions

League, die ab der Saison 2024/2025 zehn anstatt

sechs Gruppenspiele vorsieht. Die bewusste Dop-

pelbesetzung jeder Position im Spielerkader federt

die Konsequenzen von Ausfallzeiten einzelner

Lizenzspieler ab.

In den vergangenen Jahren haben sich in der Sport-

welt einige fürchterliche Unglücke ereignet, bei

denen selbstverständlich der tragische Verlust von

Menschen im Vordergrund stand, die jedoch auch

immense wirtschaftliche Konsequenzen für die

betroffenen Unternehmen nach sich zogen. Das

Risiko „Reiseunglück, Unfall, Terror, Sonstiges“ ist

daher weiter präsent und somit auch in der Risiko-

betrachtung von Borussia Dortmund nach wie vor

als High-Priority-Risiko eingestuft.

Das Risiko „Rechtliche Verfehlungen von Lizenz-

spielern“ ist in diesem Geschäftsjahr neu als High-

Priority-Risiko klassifiziert worden. Es umfasst

Risiken, die aus inkorrektem Verhalten von Lizenz-

spielern resultieren. Dazu zählen u. a. Dopingver-

gehen, das Platzieren unerlaubter Sportwetten oder

auch unangemessene Social-Media-Aktivitäten.

Solch ein Fehlverhalten könnte z. B. Sperren, Image-

schäden für Spieler und Klub oder juristische Aus-

einandersetzungen nach sich ziehen. Borussia

Dortmund setzt zur Eindämmung dieses Risikos u.

a. auf konsequente Aufklärung und präventive Maß-

nahmen zur Sensibilisierung des Lizenzkaders und

Bewusstseinsschaffung für die Vermeidung solcher

Verfehlungen.

Ebenfalls neu als High-Priority-Risiko wurde das

Risiko wegen „fehlender Transferbereitschaft“

quantifiziert. Die bei Borussia Dortmund ausge-

handelten Arbeitsverträge der Spieler sind im Bun-

desliga-Vergleich sehr lohnend. Dies könnte

Spieler, die aus diversen Gründen nicht ihre

gewünschten Einsatzzeiten erhalten, gegebenen-

falls trotzdem von einem Wechsel abhalten.

Aufgrund der anhaltenden Covid-19-Pandemie

sind viele Klubs in Deutschland und weltweit wirt-

schaftlich angeschlagen. Dies könnte vermehrt

dazu führen, dass andere Klubs Gehaltsvorstel-

lungen von Spielern, die Borussia Dortmund unter

Umständen abgeben möchte, nicht erfüllen wollen,

sodass es Borussia Dortmund erschwert werden

könnte, passende Abnehmer zu finden.
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Gruppe 3 – Volkswirtschaftliche Risiken
Volkswirtschaftliche Risiken entstehen durch die

Abhängigkeit Borussia Dortmunds von der allge-

meinpolitischen und wirtschaftlichen Entwicklung.

Innerhalb der Volkswirtschaftlichen Risiken gibt es

zurzeit sechs High-Priority-Risiken:

Die Covid-19-Pandemie mit ihren Einschränkungen

des öffentlichen Lebens und den damit einherge-

henden massiven Auswirkungen auf die Weltwirt-

schaft inklusive der Fußballbranche ist in

Deutschland und weltweit weiterhin allgegenwärtig.

Neben den gesundheitlichen Aspekten schlägt sich

die Covid-19-Krise bei Borussia Dortmund nach wie

vor besonders im Erlösbereich nieder. Das gut funk-

tionierende Hygienekonzept sicherte zwar den Fort-

gang des Spielbetriebs der Saison 2020/2021,

sodass TV-Vermarktungserlöse erzielt werden

konnten, allerdings musste größtenteils auf

Zuschauer verzichtet werden, sodass Erlöse aus

Spielbetrieb weitestgehend entfielen. Auch die Wer-

beerlöse unterlagen den durch die Covid-19-Pan-

demie bedingten Einschränkungen der Nutzbarkeit

der Hospitality-Bereiche sowie der Spieltagsver-

marktung. Ebenfalls beeinträchtigt waren die Erlöse

aus Conference, Catering, Sonstige wegen fehlender

Spieltagserlöse im Public Catering sowie mangels

Veranstaltungen der BVB Event & Catering GmbH.

Die weiterhin angespannte konjunkturelle Weltlage

könnte sich nach wie vor auch auf den Transfer-

markt auswirken. Borussia Dortmund schließt nicht

aus, dass erzielbare Ablösesummen für Vereins-

wechsel von Spielern in den kommenden Transfer-

perioden nach wie vor (vorübergehend) rückläufig

sind, aber erwartet trotzdem die Möglichkeit, ver-

einzelt auch weiterhin hohe Ablösesummen für

Spieler erzielen zu können.

Die Covid-19-Pandemie wirkt sich aufgrund fehlender

Einnahmen nicht nur auf die jeweiligen Erlösbereiche

aus, sondern auch auf die Liquidität. Die bei Borussia

Dortmund seit Jahren etablierte Finanz- und Liquidi-

tätsplanung berücksichtigt verschiedene Szenarien

sowie unterschiedliche Prämissen und wird regelmä-

ßig an aktuelle Gegebenheiten angepasst, sodass mög-

liche Liquiditätsengpässe frühzeitig erkannt und

geeignete liquiditätssichernde Maßnahmen eingeleitet

werden können. Darunter fiel u. a. die Erweiterung des

bestehenden Kontokorrentrahmens.

Borussia Dortmund fühlt sich darin bestätigt, dass

es im vergangenen Geschäftsjahr sachgerecht war,

das eigenständige und übergeordnete Einzelrisiko

„Ausbruch von Epidemien/Pandemien“ zu etablie-

ren, um so der Tragweite der Covid-19-Pandemie

gerecht zu werden. Weiterhin wirkt sich dieses Ein-

zelrisiko auf nahezu alle bestehenden Risiken aus.

Als weiteres Risiko dieser Kategorie hat Borussia

Dortmund „eine ungünstige volkswirtschaftliche

Gesamtentwicklung“, einhergehend mit hoher

Arbeitslosigkeit und geringem bzw. rückläufigem

wirtschaftlichem Wachstum, eingestuft.

Das Hamburgische WeltWirtschaftsInstitut (HWWI)

hat seine Prognose der Wirtschaftsentwicklung in

Deutschland aktualisiert. Nach der erneuten

Dämpfung der Konjunktur infolge des zweiten

Lockdowns im Winterhalbjahr 2020/2021 zeichnet

sich nun mit den Impffortschritten sowie Locke-

rungen eine Fortsetzung des seit Herbst 2020

unterbrochenen Erholungsprozesses ab. Nach

dem Einbruch der Wirtschaftsleistung im vergan-

genen Jahr um 4,8 % ist sowohl für 2021 als auch

für 2022 mit einem Wachstum von 3 % zu rechnen.

Auch am Arbeitsmarkt zeichnet sich eine Besse-

rung ab, zunächst vor allem durch die Verringe-

rung von Kurzarbeit.

Das Risiko des „Rechtsextremismus“ ist weiterhin

ein verstärkt auftretendes gesellschaftliches

Risiko. Borussia Dortmund positioniert sich auch

weiter deutlich gegen Rechtsextremismus und

Diskriminierung. Dem Risiko begegnet Borussia

Dortmund konzeptionell durch Prävention und

Sanktionen in einem breiten Netzwerk gemeinsam
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mit Kooperationspartnern. Durch die klare Kom-

munikation gegen Rassismus und Diskriminierung

sowie mit Maßnahmen gegen rechte Gesinnung,

Antisemitismus, menschenverachtende Parolen

und gegen das Vergessen schafft Borussia Dort-

mund auch weiterhin ein weltoffenes und vielfälti-

ges Klima im und um das Stadion und nimmt damit

seine gesellschaftliche Verantwortung wahr. 

Die „zunehmende Gewaltbereitschaft im Stadion

sowie die Zunahme persönlicher Diffamierungen

im Fußball“ ist ein Risiko, das auch weiterhin

höchste Aufmerksamkeit erfordert. Die Gewaltbe-

reitschaft im Fußball ist auch im Berichtszeitraum

weiterhin vorhanden, auch wenn die Saison

2020/2021 weitestgehend ohne Zuschauer absol-

viert werden musste. In der Vorsaison haben prä-

ventive Maßnahmen und Sicherheitskonzepte

dafür gesorgt, dass bereits im Vorfeld gewaltbe-

reite Gruppen erkannt wurden und Ausschreitun-

gen weitestgehend verhindert werden konnten.

Borussia Dortmund wird diesem Risiko weiterhin

mit verstärkten Sicherheitskontrollen, Kamera-

überwachungen sowie Stadionverboten und Straf-

anzeigen entgegenwirken. Punktuell bauliche

Anpassungen im Bereich der Zugänge sind auch

künftig weiterhin Maßnahmen zur Erhöhung der

Sicherheit des Stadionbesuches. Des Weiteren

ist Borussia Dortmund im Berichtszeitraum

gemeinsam mit weiteren Klubs aus NRW Teil der

„Stadionallianz gegen Gewalt“ geworden. In

Zusammenarbeit mit der Polizei sollen Täter

schneller identifiziert, isoliert und der Justiz über-

stellt werden.

Im Streit um die „Gebühren zur Absicherung der Spiel-

veranstaltungen“ votierten am 03. Dezember 2019 die

Klubs der 1. und 2. Bundesliga dafür, dass die Bremer

Polizeikosten in voller Höhe zulasten des SV Werder

Bremen gehen. Außerdem wurden die Stundung eines

Teilbetrags von 50 Prozent gegenüber dem SV Werder

Bremen bis zum endgültigen Abschluss des Rechts-

streits vor dem Bundesverfassungsgericht und die

Ablehnung eines wie auch immer gearteten Fonds-

Modells beschlossen. 

Die Übertragung dieser Kosten auf die Bundesligisten

stellt ein Ertrags- und Liquiditätsrisiko – auch für

Borussia Dortmund – dar.

Das High-Priority-Risiko „Social-Media-Aktivitäten“

zeigt, dass neue Technologien neben Entwick-

lungs- auch Risikopotenziale enthalten.

Soziale Medien dienen mittlerweile nicht mehr

nur als Kommunikationsmedium mit Fans und

Sympathisanten, sondern zunehmend auch als

Werbeformat für Marketingzwecke bzw. Sponso-

ring-Aktivitäten. Borussia Dortmund hat seine

digitale Präsenz, auch wegen der durch die anhal-

tende Covid-19-Pandemie eingeschränkten direk-

ten Kontaktmöglichkeit mit den Anhängern, stark

ausgebaut.

Um die Außendarstellung zu wahren und die Preis-

gabe von Interna zu vermeiden, gelten weiterhin

für alle Mitarbeiter von Borussia Dortmund Social

Media Guidelines.

Gruppe 4 – Wettbewerbsrisiken
Mit den Wettbewerbsrisiken sind Faktoren gemeint,

die sich aus der Konkurrenz im nationalen und

internationalen Profifußballgeschäft ableiten.

Diese Kategorie enthält sieben High-Priority-Risiken:

Eine „Einstellung des Spielbetriebs“ kann immense

wirtschaftliche Konsequenzen nach sich ziehen, da

nahezu alle Erlösfelder Borussia Dortmunds vom

Spielbetrieb abhängen bzw. beeinflusst werden. Die

anhaltende Covid-19-Pandemie hat die wirtschaft-

liche Abhängigkeit von einem reibungslosen sport-

lichen Ablauf deutlich gemacht. Durch die

konsequente Umsetzung des DFL-Hygienekonzepts

konnte die komplette Spielzeit 2020/2021 ohne grö-

ßere Terminprobleme, wenn auch größtenteils ohne

Zuschauer, durchgeführt werden.
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Das zweite Risiko dieser Kategorie, das als High-

Priority-Risiko eingestuft ist, ist die „Entwicklung

der TV-Vermarktungserlöse“. Nachdem in den

letzten Jahren die TV-Rechte-Auktionen der DFL

Deutsche Fußball Liga ein stetiges Wachstum der

TV-Vermarktungserlöse mit sich brachten, ergab

die Auktion für die Spielzeiten 2021/2022 bis

2024/2025 aufgrund der Covid-19-Krise geringere

Einnahmen für die Klubs der 1. und 2. Fußball-

bundesliga als im vorangegangenen Rechtezeit-

raum; insgesamt 4,4 Milliarden Euro werden in

den kommenden vier Jahren ausgeschüttet. Künf-

tige Auszahlungen von TV-Raten der DFL Deut-

sche Fußball Liga an die Klubs sind auch von der

Durchführung des Spielbetriebs abhängig. Das

gut funktionierende Hygienekonzept der Saison

2020/2021 hat nunmehr bewiesen, dass ein rei-

bungsloser Saisonverlauf trotz Covid-19-Pande-

mie möglich ist.

Das Financial Fairplay soll laut UEFA die finanzielle

Gesundheit des europäischen Klubfußballs verbes-

sern. Es startete 2011 und ist ein Maßnahmenka-

talog für Vereine, die an den internationalen

Wettbewerben der Europäischen Fußball-Union

teilnehmen. Werden die Bedingungen nicht einge-

halten, drohen Strafen bis hin zum Ausschluss.

Geregelt wird mit dem Financial Fairplay praktisch

das Verhältnis zwischen Ausgaben und Einnah-

men. Das Risiko der „Nichterfüllung der Vorgaben

des Financial Fairplay“ und der mögliche Aus-

schluss von internationalen Wettbewerben oder

mögliche finanzielle Strafen hätten erhebliche

wirtschaftliche Folgen für Borussia Dortmund. Die

Bedeutsamkeit, neben der sportlichen Qualifikation

auch die Lizenz für die Teilnahme an den interna-

tionalen Vereinswettbewerben zu erhalten, machen

die mittlerweile sehr lukrativen potenziell erzielba-

ren Ausschüttungen der UEFA sowie die weltweite

Prestigeträchtigkeit der UEFA-Wettbewerbe deut-

lich. Zur Risikominimierung werden daher perma-

nent die Einhaltung relevanter Vorgaben sowie

Soll-Ist-Auswertungen überprüft. Aufgrund von

Verstößen gegen das Financial Fairplay wurden

einige europäische Klubs bereits sanktioniert und

vom internationalen Wettbewerb ausgeschlossen.

Im Zuge der Covid-19-Krise hält die UEFA aktuell

Beratungen zu potenziellen Reformen des Financial

Fairplay ab, die voraussichtlich Ende des Jahres

2021 abgeschlossen sein werden. 

Das Risiko des „Vereinswechsels von Leistungs-

trägern“ kann jederzeit, wie bereits in der Vergan-

genheit geschehen, bei Borussia Dortmund

eintreten. Der Abgang von Leistungsträgern, mit

denen Borussia Dortmund auch über die Spielzeit

hinaus plant, würde die Mannschaft punktuell,

aber auch in ihrem Gefüge schwächen. Auch wenn

der Erfolg selten auf den Schultern einzelner Spie-

ler ruht, sollen bei der Zusammenstellung des

Kaders die Positionen der ungeplanten Abgänge

nicht vakant sein, sodass nicht kurzfristig gleich-

wertiger Ersatz gefunden werden müsste. Durch

eine frühe Kaderplanung inklusive langfristiger

Verträge, die Einnahme hoher Transfersummen

zur Reinvestition in den Kader sowie intensives

Scouting wird versucht, die sportlichen Konse-

quenzen eines potenziellen Vereinswechsels von

Leistungsträgern abzufedern. 

Als weiteres Risiko in dieser Kategorie wurde eine

mögliche „Katastrophe im Stadion“ identifiziert.

Neben möglichen Terroranschlägen oder Bränden

könnten auch Massenpaniken oder Attentate Aus-

löser sein. Auch zukünftig werden die Mitarbeiter

des Ordnungsdienstes daher regelmäßig auf Qua-

lität und Verlässlichkeit hin überprüft und gezielt

zur Vorbeugung von Katastrophen geschult. Bauli-

che Maßnahmen im SIGNAL IDUNA PARK zur Ver-

besserung der Sicherheit, die Sicherung und

Überwachung der Zu- und Abfahrtswege sowie

eine verstärkte Absicherung der Immobilie bei

Besuchen außerhalb der Spieltage sind nur einige

der von der eigens installierten Abteilung Sicherheit



aktuell in die Wege geleiteten Gegenmaßnahmen,

um die Sicherheit rund um die Spieltage zu gewähr-

leisten.

Borussia Dortmund nutzt die jährlichen Sommer-

pausen, um in den SIGNAL IDUNA PARK zu inves-

tieren sowie Bauarbeiten und Modernisierungen

durchzuführen. Durch stetige Reparatur- und

Instandhaltungsmaßnahmen, bei denen Substanz-

erhalt und Sicherheit an erster Stelle stehen, wird

die Immobilie, deren Grundstock 1974 mit 54.000

Plätzen eröffnet und durch drei Ausbaustufen

umgestaltet wurde, den neuen Sicherheits- und

Komfortstandards angepasst. Im Vergleich zu vie-

len anderen Sportstätten der Bundesliga, die im

Zuge der WM 2006 neu errichtet wurden, gehört

der SIGNAL IDUNA PARK zu den älteren aktiv

genutzten Stadien der Bundesliga. Aufgrund der

regelmäßig hohen Investitionen in den SIGNAL

IDUNA PARK und der zunehmenden Anforderun-

gen an Spielstätten auch im Hinblick auf die

Sicherheit der Besucher bewertet Borussia Dort-

mund den Investitionsbedarf des SIGNAL IDUNA

PARK als High-Priority-Risiko. Aufgrund der anhal-

tenden Covid-19-Pandemie mit ihren wirtschaft-

lichen Konsequenzen werden am und im Stadion

zurzeit lediglich zwingend notwendige Investitio-

nen durchgeführt.

Ein weiteres High-Priority-Risiko, ebenfalls den

SIGNAL IDUNA PARK betreffend, sind die „Folge-

schäden des Bergbaus“. Die Ära der Steinkohle in

Deutschland ist beendet. Neben der Erinnerung

bleibt die Gefahr, denn Bergbau verschwindet nie

spurlos. Kaum ein anderes Bundesland hat mit

Tagesbrüchen so sehr zu kämpfen wie NRW. Etwa

60.000 verlassene Stollen liegen hier unter der

Erde. Genau weiß man es nicht, denn Bergbau gibt

es in NRW seit dem Mittelalter. Nur die Hälfte aller

Gruben und Stollen sind verzeichnet.

Borussia Dortmund nutzt die rund um den SIGNAL

IDUNA PARK gelegenen Grundstücksflächen für

Parkplätze oder zur Lagerung von Produkten für

den Spielbetrieb. Der Containerplatz Südwest, der

als Logistikfläche genutzt wird, ist ein Terrain, des-

sen Topografie mit Fragezeichen versehen ist,

weshalb dort Tagbrüche und sonstige Senkungen

nicht ausgeschlossen werden können. Gemäß

einem zusätzlich eingeholten Gutachten besteht

keine Einsturzgefahr, sondern lediglich eine Set-

zungsgefahr des Untergrundes. Hierdurch fallen

im Zuge der Untersuchung und Ertüchtigung

voraussichtlich geringere Kosten an, da ggf. auf

den Einsatz von Geogittern verzichtet werden kann

und stattdessen Verfüllmaterial in den Boden

gepresst wird, um die nötige Stabilität herzurich-

ten. Die Bauarbeiten haben bereits begonnen und

werden voraussichtlich im Sommer 2021 abge-

schlossen sein.

Gruppe 5 – Liquiditätsrisiken 
Bei den Liquiditätsrisiken handelt es sich um alle

mit Zahlungsflüssen und finanziellen Belastungen

im Zusammenhang stehenden Risiken.

Diese Kategorie enthält vier High-Priority-Risiken:

Ein „Ausfall bedeutender Geldgeber und Sponso-

ren“ durch Zahlungsunfähigkeit könnte die Liqui-

dität von Borussia Dortmund auch zukünftig

deutlich belasten. Gerade aufgrund der anhalten-

den Covid-19-Krise und den damit einhergehenden

negativen ökonomischen Folgen für die deutsche

und die Weltwirtschaft stehen Ausfälle bedeuten-

der Geldgeber und Sponsoren und die entspre-

chend erarbeiteten Gegenmaßnahmen weiterhin

im Fokus. Das seit Jahren bestehende Debitoren-

und Forderungsmanagement wird stetig den aktu-

ellen Gegebenheiten und der zunehmenden Glo-

balisierung angepasst. Weitere Maßnahmen zur

Risikominimierung wie Upfront-Zahlungen oder

die Änderung von Zahlungsbedingungen wurden

geprüft und umgesetzt. Borussia Dortmund steht

zudem in regem Kontakt mit seinen Kunden und
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Partnern sowie seinem Sponsoring-Vermarkter

SPORTFIVE Germany GmbH und pflegt zu ihnen

ein intensives Vertrauensverhältnis. Dies zeigt sich

auch in den individuellen Lösungen, die Borussia

Dortmund mit seinen Partnern hinsichtlich Kom-

pensationsleistungen für entfallende (Hospitality-)

Leistungen finden konnte. Der Großteil der auf-

grund der vorherrschenden Covid-19-Pandemie

von Borussia Dortmund nicht erbrachten (Hospi-

tality-)Leistungen konnte mit anderen (Werbe-)

Leistungen kompensiert werden, sodass Borussia

Dortmunds Partner kaum Erstattungsansprüche

geltend gemacht haben.

Der Abschluss einiger Neuverträge mit Partnern

trotz der anhaltenden Covid-19-Krise lässt vermu-

ten, dass die Sponsoring-Bereitschaft von poten-

ziellen Sponsoren nach der Covid-19-Krise nicht

stark rückläufig sein wird.

Das Risiko, das aus einem „Forderungsausfall

durch Zahlungsunfähigkeit“ resultiert, ist durch

die anhaltende Covid-19-Krise weiterhin als High-

Priority-Risiko klassifiziert.

Die Covid-19-Krise hat für Deutschland und welt-

weit einen der stärksten Wirtschaftseinbrüche der

Nachkriegszeit verursacht. Die anhaltende Pan-

demie wird auch die Zahlungsfähigkeit von Unter-

nehmen bzw. Fußballklubs weiterhin beeinflussen.

Borussia Dortmund rechnet damit, dass Probleme

bei Transferforderungen auftreten könnten. Das

oberste Ziel ist weiterhin, Forderungsausfälle so

gering wie möglich zu halten und die notwendige

Liquidität des Unternehmens jederzeit zu wahren.

Deshalb ist es umso wichtiger, die bereits erar-

beiteten Maßnahmen, wie etwa Bonitätsprüfungen

ausländischer Unternehmen oder die allgemeine

Vertragsgestaltung mit hohen Upfront-Zahlun-

gen, einzuhalten. Das Mahnwesen ist ebenfalls

besonders gefordert. Des Weiteren wurden

zusätzliche liquiditätssichernde Maßnahmen ein-

geleitet, um einem potenziellen Forderungsaus-

fall entgegenzuwirken.

Die „Aufrechterhaltung der Liquidität“ hat für Borus-

sia Dortmund oberste Priorität und ist im Rahmen

der Risikobewertung im Zuge der anhaltenden

Covid-19-Krise weiterhin als High-Priority-Risiko

quantifiziert. Die seit Jahren etablierte Finanz- und

Liquiditätsplanung berücksichtigt verschiedene

Szenarien sowie unterschiedliche Prämissen und

wird regelmäßig an aktuelle Gegebenheiten ange-

passt. Insbesondere werden sowohl unterschiedli-

ches sportliches Abschneiden als auch verschiedene

durch Covid-19 bedingte äußere Rahmenbedingun-

gen als Szenariorechnungen kalkuliert, um mögli-

che Liquiditätsengpässe frühzeitig erkennen und

geeignete liquiditätssichernde Gegenmaßnahmen

einleiten zu können. Darunter fiel unter anderem

die Erweiterung des bestehenden Kontokorrentrah-

mens von TEUR 60.000 um TEUR 60.000 auf TEUR

120.000. 

Um das Risiko „Volumen der Spielergehälter“ so

gering wie möglich zu halten, werden zu Beginn der

Saisonplanung Personalaufwendungen auch in Hin-

blick auf Transfergeschäfte budgetiert. Hier wird

zunächst das Hauptaugenmerk auf die fixen

Bestandteile der Spielergehälter gerichtet, da diese

unabhängig vom sportlichen Verlauf einer Saison

anfallen. Die variablen Bestandteile der Arbeitsver-

träge sind ebenfalls Teil der Budgetplanung, treten

jedoch zumeist erst beim Erreichen eines sportli-

chen Erfolges ein, durch den dann zusätzliche Ein-

nahmen generiert werden können. Die anfallenden

Personalaufwendungen werden stetig überwacht,

anhand der aktuellen Gegebenheiten hochgerech-

net und der Geschäftsführung berichtet.

Für das Zinsänderungsrisiko, das Kreditrisiko, das

Risiko Betriebsmittel und das Risiko Ökologische

Entwicklungen liegen aktuell keine High-Priority-

Risiken vor.
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CHANCEN

Durch die erneute direkte Qualifikation für die

UEFA Champions League besteht für Borussia

Dortmund abermals die Möglichkeit, seine Position

in Europas Spitzengruppe zu festigen und erneut

an der Ausschüttung des lukrativen Wettbewerbs

zu partizipieren. 

Im sportlichen Bereich setzt Borussia Dortmund

neben Kontinuität auch auf neue personelle Impulse

und Strukturen. Nachdem Borussia Dortmund sich

im Dezember 2020 nach zweieinhalb Jahren von

Cheftrainer Lucien Favre trennte, führte der bisherige

Co-Trainer Edin Terzic die Mannschaft zum DFB-

Pokalsieg und schaffte die Qualifikation zur UEFA

Champions League. Ab der Saison 2021/2022 wird

Marco Rose vom Ligakonkurrenten Borussia Mön-

chengladbach neuer Cheftrainer bei Borussia Dort-

mund. Unter Teamplayer Marco Rose will Borussia

Dortmund wieder einen modernen, attackierenden

und offensiven Fußball spielen und so das „Borus-

sia-Dortmund“-Gefühl ausstrahlen. 

Edin Terzic hat seinen Vertrag bis zum 30. Juni

2025 verlängert und wird die neu geschaffene

Position des Technischen Direktors bekleiden.

Künftig wird er unter anderem fest in die Kader-

planung eingebunden sein, interessante Spieler

für Borussia Dortmund begeistern, als Schnitt-

stelle zum Nachwuchsleistungszentrum wirken,

ausgeliehene Profis betreuen und direkt an die für

den sportlichen Bereich Verantwortlichen Michael

Zorc und Sebastian Kehl berichten. Borussia Dort-

mund erhofft sich dadurch neue Impulse.

Mit Sebastian Kehl, dem Leiter der Lizenzspieler-

abteilung, verlängerte Borussia Dortmund vorzei-

tig bis zum 30. Juni 2025. Ab dem 01. Juli 2022

tritt er die Nachfolge von Michael Zorc als Sport-

direktor an. Auch die Zusammenarbeit mit Nach-

wuchskoordinator Lars Ricken wurde bereits vor

Ablauf bis zum 30. Juni 2025 verlängert. Diese

langfristige Ausrichtung auf den sportlichen Füh-

rungsebenen bietet Borussia Dortmund Planungs-

sicherheit und den Verantwortlichen die Chance,

das bereits bestehende große Vertrauensverhält-

nis weiter auszubauen und identifizierte Verbes-

serungspotenziale umzusetzen.

Die Mannschaft hat sich gerade im letzten Drittel

der Saison 2020/2021 gefestigt und durch Kon-

stanz in den Leistungen die Qualifikation zur UEFA

Champions League erreicht sowie den DFB-Pokal

gewonnen. Das Potenzial der Mannschaft ist rie-

sengroß. Dieses gilt es nun über die komplette

Spielzeit abzurufen. Mit Gregor Kobel konnte

Borussia Dortmund einen kommunikativen, laut-

starken Torhüter verpflichten, der in der abgelau-

fenen Bundesligasaison konstant gute Leistungen

sowohl auf der Linie als auch in der Strafraumbe-

herrschung sowie im Passspiel zeigte. Diese Ver-

pflichtung soll zur weiteren Stabilisierung des

Defensivverbundes beitragen. Die Mischung aus

Robustheit, Führungsstärke und jugendlicher Fri-

sche im Spielerkader sowie Beständigkeit auf den

sportlichen Führungsebenen soll die Mannschaft

in die Lage versetzen, ihr volles Potenzial auszu-

schöpfen und den größtmöglichen sportlichen

Erfolg zu erreichen.

Borussia Dortmund verfügt über eine Mannschaft,

die eine hohe Qualität aufweist. Dies bleibt auch

weiterhin den europäischen Spitzenklubs nicht

verborgen, sodass stets die Möglichkeit lukrativer

Transfers besteht.

Weitere Potenziale im sportlichen Bereich liegen im

Unterbau, wo wichtige Grundlagen gelegt werden,

um sportliche Ziele zu erreichen. Zu diesem Zweck

wurde das Trainingsgelände in Brackel baulich um

die Geschäftsstelle Sport ergänzt. Diese Investition

ermöglicht eine noch engere Verzahnung aller der

Abteilung Sport zugehörigen Bereiche. Borussia
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Dortmund erhofft sich durch die direkte Nähe zum

Trainingsgeschehen, noch effizienter und zielgerich-

teter arbeiten und die Durchlassfähigkeit von Jugend-

spielern in die Profi-Abteilung weiter optimieren zu

können. Mit Youssoufa Moukoko, Ansgar Knauff und

Steffen Tigges haben in der abgelaufenen Spielzeit

drei weitere ehemalige Jugendspieler den Durch-

bruch in den Profikader geschafft und der Mannschaft

mit jugendlicher Frische geholfen; weitere junge

Talente stehen auf dem Sprung in den Profikader.

Borussia Dortmund pflegt intensive und kontinuier-

liche Beziehungen zu seinen Sponsoring-Partnern.

Diese Kontinuität war auch in Krisenzeiten Ausdruck

des engen Vertrauensverhältnisses. Dies zeigt sich

auch in den individuellen Lösungen, die Borussia

Dortmund mit seinen Partnern hinsichtlich Kompen-

sationsleistungen für entfallende (Hospitality-)Leis-

tungen finden konnte. Der Großteil der aufgrund der

vorherrschenden Covid-19-Pandemie von Borussia

Dortmund nicht erbrachten (Hospitality-)Leistungen

konnte mit anderen (Werbe-)Leistungen kompensiert

werden, sodass Borussia Dortmunds Partner kaum

Erstattungsansprüche geltend gemacht haben. Die-

ses gute Vertrauensverhältnis und der Zusammen-

halt in Krisenzeiten geben Planungssicherheit. 

Borussia Dortmund sieht darüber hinaus aufgrund

seiner Strahlkraft gute Chancen, hochwertige neue

Verträge abschließen und somit durch auslaufende

Verträge freigewordene Sponsoring-Kapazitäten

adäquat ersetzen zu können.

Die potenzielle Rückkehr von (Teil-)Zuschauern in den

SIGNAL IDUNA PARK in der Saison 2021/2022 sieht

Borussia Dortmund als große Chance und darin im

Speziellen die direkte Interaktionsmöglichkeit mit den

Fans. In Zeiten der anhaltenden Covid-19-Pandemie,

in denen die persönlichen Kontaktmöglichkeiten noch

stark eingeschränkt sind, steht weiterhin die digitale

Kommunikation mit den Anhängern mehr denn je im

Mittelpunkt. Dementsprechend wurden und werden

neue digitale Formate etabliert. Diese intensivere digi-

tale Kommunikation birgt die Chance, Anhänger trotz

des fehlenden Stadionerlebnisses noch enger an den

Klub zu binden und neue Anhänger für Borussia Dort-

mund zu begeistern. Darunter fällt unter anderem die

angekündigte Virtuelle Sommertour 2021, bei der

Borussia Dortmund vom 10. bis 18. Juli 2021 virtuelle

Stopps in neun Ländern auf insgesamt drei Kontinen-

ten einlegen wird, um so den Klub noch näher und

noch enger an seine internationale Fangemeinde und

seine internationalen Partner zu bringen und alle Fans

(nicht nur) aus den neun teilnehmenden Ländern an

schwarzgelber Action teilhaben zu lassen.

Hinsichtlich der in diesem Bericht erläuterten Risiken

und der Überprüfung der Gesamtrisikolage wurden

im abgelaufenen Geschäftsjahr keine Risiken identi-

fiziert, die zu einer dauerhaften oder wesentlichen

Beeinträchtigung der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage sowohl für die Einzelgesellschaften als

auch für den Konzern führen könnten. 

Durch sein Risikomanagement ist Borussia Dortmund

in der Lage, die gesetzlichen Bestimmungen zu Kon-

trolle und Transparenz im Unternehmen zu erfüllen. 

Die Überprüfung der Risikolage hat zu dem Ergebnis

geführt, dass die Gesamtsumme der einzelnen Risiken

innerhalb der Risikofelder nicht den Fortbestand von

Borussia Dortmund gefährdet.

GESAMTAUSSAGE ZUR RISIKO- UND CHANCENSITUATION
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Borussia Dortmund beendet die Spielzeit

2020/2021 mit 64 Punkten auf dem dritten Tabel-

lenplatz und qualifiziert sich damit für die wirt-

schaftlich lukrative Gruppenphase der UEFA

Champions League in der kommenden Saison.

Somit nimmt Borussia Dortmund seit der Saison

2010/2011 zum zwölften Mal in Folge an interna-

tionalen Wettbewerben teil.

Im diesjährigen Supercup wird Borussia Dortmund

als amtierender Pokalsieger am 17. August 2021

im SIGNAL IDUNA PARK gegen den FC Bayern Mün-

chen antreten.

VORAUSSICHTLICHE UNTERNEHMENSENTWICKLUNG

PROGNOSEBERICHT

Die erwarteten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen

sind weiterhin geprägt durch die anhaltenden Aus-

wirkungen der Covid-19-Pandemie. Die allgemein

grassierenden Varianten des Corona-Virus und ins-

besondere die Delta-Variante erschweren den Kampf

gegen die Pandemie. Trotz stabiler niedriger Inzidenz-

zahlen, einem Voranschreiten der Impfkampagne und

derzeit verabschiedeten Lockerungen der Schutz-

maßnahmen ist die Pandemie nach wie vor in

Deutschland und weltweit allgegenwärtig. Auch der

Profifußball bekommt die anhaltenden Auswirkungen

immens zu spüren und muss weiterhin seinen Beitrag

zur Bekämpfung der Covid-19-Pandemie leisten. 

Die DFL Deutsche Fußball Liga GmbH hat den Rah-

menterminkalender für die Spielzeit 2021/2022 ver-

öffentlicht. Borussia Dortmund startet mit einem

Heimspiel gegen Eintracht Frankfurt in die Mitte

August 2021 beginnende Bundesligasaison.

Die Erlöse aus Spielbetrieb sind zwingend mit dem

Zulassen von Zuschauern im SIGNAL IDUNA PARK

verknüpft.

Anfang Juli 2021 haben die Bundesländer mit

Beginn der neuen Spielzeit eine Teilauslastung der

Stadien zugelassen. Gemäß dem vorerst bis zum

11. September 2021 geltenden Beschluss dürfen

die Stadien zu maximal 50 Prozent ausgelastet

werden, wobei die Gesamtzahl der Zuschauenden

vorerst auf maximal 25.000 festgeschrieben wor-

den ist. Grundvoraussetzung für die Rückkehr der

Zuschauer ist die Freigabe durch die zuständigen

Behörden. Dabei werden die Inzidenzzahlen

berücksichtigt, die nicht über 35 je 100.000 Ein-

wohner liegen dürfen. Bei höheren Werten werden

maximal 5.000 Zuschauer zugelassen. Personen,

die nicht geimpft oder nach einer Covid-19-Erkran-

kung genesen sind, müssen einen negativen Test

vorlegen. Zudem sind die geltenden Hygieneregeln

und das Abstandsgebot einzuhalten. 

Auch wenn die verabschiedeten Regelungen eine

Verbesserung im Vergleich zur Vorsaison darstellen,

ist die teilweise Zulassung von Zuschauern streng

an niedrige Inzidenzzahlen geknüpft. Daher ist die

Erlöserwartung in diesem Bereich zwar im Vergleich

zum Vorjahr steigend, jedoch nach wie vor von star-

ken Einschnitten und Unsicherheiten, gerade im Ver-

gleich zur Vor-Pandemie-Zeit, geprägt.

Kommerziell erfolgreicher Profifußball findet längst

nicht mehr nur auf regionaler oder nationaler Ebene

statt. Das sportliche Abschneiden in diesen Wettbe-

werben steht dabei sehr stark im Fokus aller Planun-

gen. Die Qualifikation für die Teilnahme an der

Gruppenphase zur UEFA Champions League ver-

schafft Borussia Dortmund weiterhin gute wirtschaft-

liche Rahmenbedingungen. Neben Einnahmen durch

die Teilnahme am Wettbewerb und ein positives

Abschneiden innerhalb des Wettbewerbes können die

mediale Reichweite und die Bekanntheit gesteigert

werden, was sowohl die Interaktion mit den Fans ver-

tiefen als auch neue Anhänger für Borussia Dortmund

ERWARTETE WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN 
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begeistern soll. Eine fortlaufende und regelmäßig an

die Gegebenheiten angepasste Internationalisierungs-

strategie soll diese Effekte weiter begünstigen. Vor

diesem Hintergrund ist Borussia Dortmund bestrebt,

seine digitale Präsenz weiter auszubauen und zu pro-

fessionalisieren. Borussia Dortmund reagiert somit

auf gesamtgesellschaftliche Trends und zahlt in

hohem Maße auf die Attraktivität der Marke Borussia

Dortmund ein. Damit einhergehende zunehmende

internationale Bekanntheit ermöglicht die erfolgreiche

Erschließung ausländischer Märkte. Hierunter fällt

unter anderem die angekündigte Virtuelle Sommer-

tour 2021, bei der Borussia Dortmund vom 10. bis 18.

Juli 2021 virtuelle Stopps in neun Ländern auf insge-

samt drei Kontinenten einlegen wird, um so den Klub

noch näher und noch enger an seine internationale

Fangemeinde und seine internationalen Partner zu

bringen und alle Fans (nicht nur) aus den neun teil-

nehmenden Ländern an schwarzgelben Erlebnissen

teilhaben zu lassen.

Seit der Saison 2020/2021 läuft Borussia Dortmund

mit zwei verschiedenen Trikotsponsoren auf. Die Evo-

nik Industries AG ist Trikotsponsor bei allen interna-

tionalen Pokalwettbewerben, Freundschaftsspielen

im Ausland sowie im DFB-Pokal, während in der Fuß-

ball-Bundesliga das Logo der 1&1 Telecommunication

SE auf dem Trikot steht. Dieses bislang einzigartige

Sponsoringmodell, das im Rahmen der Internationa-

lisierungsstrategie etabliert worden ist, birgt auch

künftig weitere Erlöspotenziale, da in Kooperation mit

den jeweiligen Partnern zielgenaue Märkte angespro-

chen werden können.

Borussia Dortmund setzt auch in der Saison

2021/2022 auf die Vermarktung der virtuellen Wer-

bung. So ist es möglich, die Werbebanden des SIG-

NAL IDUNA PARK für die Übertragung ins Ausland

virtuell zu überblenden und so die Bedürfnisse des

jeweiligen Marktes zu bedienen. Dies stellt gerade

für die internationalen Partner von Borussia Dort-

mund eine attraktive Möglichkeit dar, ihre Kunden

weltweit zu erreichen und erfreut sich daher weiter

zunehmender Popularität.

Trotz der anhaltenden Covid-19-Pandemie und den

korrespondierenden wirtschaftlichen Einschnitten hat

der Profifußball speziell in Deutschland nicht an

Attraktivität verloren. Borussia Dortmund pflegt

zudem intensive und kontinuierliche Beziehungen zu

seinen Sponsoring-Partnern. Die Strahlkraft Borussia

Dortmunds ist nach wie vor ungebrochen. Borussia

Dortmund befindet sich daher auch in der kommen-

den Spielzeit in einem ambitionierten Markt- und

Wettbewerbsumfeld.  

Ein wesentliches Augenmerk der erwarteten wirt-

schaftlichen Rahmenbedingungen liegt auf den Erlö-

sen aus der TV-Vermarktung. 

Die DFL Deutsche Fußball Liga GmbH hat die Teilneh-

mer der 1. und 2. Bundesliga über das voraussichtli-

che Ausschüttungsvolumen für die Spielzeit

2021/2022 informiert. Die angekündigten Auszahlun-

gen der TV-Gelder bieten einen soliden Planungsspiel-

raum. Aufgrund der anhaltenden Covid-19-Pandemie

können sich diese Planansätze jedoch jederzeit

ändern. Die Auskehrungshöhe und -zeitpunkte hän-

gen insbesondere von den vertragskonformen Zah-

lungen der Partner sowie von einem reibungslosen

Verlauf der Saison 2021/2022 ab.

Trotz des großen Einflusses der Covid-19-Pande-

mie konnte die DFL Deutsche Fußball Liga GmbH

die deutschsprachigen Medienrechte für die Spiel-

zeiten 2021/2022 bis 2024/2025 für jährlich durch-

schnittlich rund EUR 1,1 Mrd. vergeben, wobei die

einzelnen Ausschüttungen je Saison über die Jahre

hinweg ansteigen. Dies entspricht einem Gesamt-

erlös in Höhe von EUR 4,4 Mrd. Somit konnte erneut

die Milliarden-Euro-Marke übersprungen und

damit an das hohe Erlösniveau der vergangenen

Jahre angeknüpft werden. So sicherte sich Sky

Deutschland alle Live-Rechte am Samstag, wäh-

rend die Spiele am Freitag und Sonntag über DAZN

übertragen werden. Im Bereich des Free-TV kehrte

nach 17 Jahren ProSieben/Sat1 zurück und erwarb

die Übertragungsrechte für insgesamt neun Live-



BORUSSIA DORTMUND GmbH & Co. 
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Dortmund

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen verfolgt

Borussia Dortmund jedoch den Grundsatz, Transfer-

erträge nur eingeschränkt in die Planung einzube-

ziehen, gleichwohl die Transferpolitik eine

wesentliche Möglichkeit darstellt, hohe Erträge zu

erzielen. Transfergeschäfte werden demnach immer

vor dem Hintergrund der aktuellen Situation bewer-

tet. Hohe Transfersummen bedeuten meist auch

einen Qualitätsverlust innerhalb des Teams; dennoch

ist nicht ausgeschlossen, dass werthaltige Transfers

entgegen den sportlichen Interessen abgeschlossen

werden. Aufgrund des nachhaltigen sportlichen Erfol-

ges treten vermehrt Spieler von Borussia Dortmund

in den Fokus anderer Topklubs. 

Die Covid-19-Pandemie beeinflusst auch nach wie vor

das Transfergeschehen. Es ist – angelehnt an das letzt-

jährige Sommertransferfenster – davon auszugehen,

dass die Ablösesummen für Spieler durch die wirt-

schaftliche Unsicherheit und die weltweit geringeren

Einnahmen weiterhin vorübergehend geringer aus-

fallen werden. Die Sommerwechselperiode erstreckt

sich nun wieder wie üblich vom 01. Juli bis zum 31.

August 2021.

Trotz der eventuell zu erwartenden Einbußen und der

unklaren Entwicklung bleiben die europäischen Ligen

attraktiv für junge Talente. Außerdem verfügt Borussia

Dortmund über eine Mannschaft, die eine hohe Qualität

aufweist. So ist im Sommer 2021 nichtsdestotrotz von

einem aktiven Transfermarkt auszugehen, auf dem

voraussichtlich auch vereinzelt sehr lukrative Trans-

ferdeals abgeschlossen werden können. Hier ist ins-

besondere der Transfer des Spielers Jadon Sancho

zu Manchester United im Juli 2021 zu nennen.

Spiele. Auch wenn der Vertrag mit einem Volumen-

rückgang von rund 5 Prozent etwas hinter den

Erwartungen geblieben ist, bietet er in diesen unsi-

cheren Zeiten größtmögliche Stabilität und ein sehr

gutes wirtschaftliches Fundament für die kommen-

den Spielzeiten.

Die Covid-19-Pandemie beeinflusst auch die Erlöse

aus der internationalen TV-Vermarktung der UEFA.

Um die finanziellen Auswirkungen der pandemiebe-

dingten Einbußen für die Klubs abzuschwächen, wer-

den die Mindereinnahmen über fünf Spielzeiten (von

der Saison 2019/2020 bis zur Saison 2023/2024) ver-

teilt; so wird eine Streckung der Auswirkungen erzielt.

Konkret werden die Kürzungen bereits vor Ausschüt-

tung an die Klubs von der UEFA vorgenommen. Nichts-

destotrotz bleiben die geplanten Ausschüttungen

äußerst attraktiv.  

Die Vermarktung des Stadions unterliegt zwar der

Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln, jedoch

ermöglicht dies die Durchführung von Stadiontouren.

Auch externe Veranstaltungen in den Hospitality-

Bereichen sind unter Berücksichtigung von reduzier-

ten Kapazitäten möglich. Außerdem können

Fußballschulkurse unter entsprechenden Auflagen

angeboten werden. Durch die voraussichtlich

begrenzte Ausschankmöglichkeit von alkoholhaltigen

Getränken und die begrenzte Stadionkapazität bei

Heimspielen wird die Erlöskraft des Public Catering

eingeschränkt sein. 

Auch dieser Erlösbereich ist somit nach wie vor

beeinträchtigt, da hier politische Entscheidungen und

behördliche Vorgaben richtungsweisend sind.

Das Transfergeschäft ist ein wichtiges Aktionsfeld

von Borussia Dortmund und stellt wie in den Vorjah-

ren eine der bedeutsamsten Ertragsquellen des Fuß-

ballgeschäftes dar. Mit Blick auf die Entwicklung der
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Die Covid-19-Krise überschattet weiterhin das

wirtschaftliche Handeln deutscher Unternehmen

und stellt sie vor die große Herausforderung, in

einem von hohen Unsicherheiten geprägten

Umfeld zu agieren. Borussia Dortmund rechnet

auch in der kommenden Zeit noch mit wesentli-

chen wirtschaftlichen Einschränkungen. Auch

wenn die Inzidenzzahlen in Deutschland zurzeit

stabil niedrig sind und die Impfkampagne voran-

schreitet, ist die Gefahr eines Aufflammens des

Infektionsgeschehens und damit einhergehende

striktere Infektionsschutzmaßnahmen allgegen-

wärtig. Dies wird die wirtschaftliche Planung noch

einige Zeit begleiten. Dank der Festigung eines

soliden wirtschaftlichen Fundaments in der Ver-

gangenheit sowie gezielt eingesetzter Gegenmaß-

nahmen wird Borussia Dortmund diese weiterhin

schwierige Zeit überstehen. Durch die starke

Abhängigkeit von politischen Entscheidungen und

der weiteren Entwicklung der Covid-19-Pandemie

besteht eine große Prognoseunsicherheit. Somit

sind Aussagen zur zukünftigen Entwicklung des

Unternehmens weiter von einer hohen Ungewiss-

heit geprägt.

Gesamtaussage zur voraussichtlichen Entwicklung

ERWARTETE ERTRAGSLAGE 

das Ergebnis aus Transfertätigkeit einen nicht unwe-

sentlichen Ergebnisbeitrag leisten wird.

Sportliche Erfolge und die damit einhergehenden mög-

lichen Ergebnisbeiträge werden im Rahmen der Prog-

nose traditionell eher defensiv berücksichtigt.

Im Kontext der hohen Planungsunsicherheit in sämt-

lichen Erlösbereichen geht die Geschäftsführung der-

zeit für das kommende Geschäftsjahr 2021/2022 von

einem Jahresfehlbetrag im Umfang von TEUR 12.000

bis TEUR 17.000 aus. 

Das Ergebnis der Geschäftstätigkeit (EBIT) wird in die-

sem Planungsszenario um das Finanz- und Steuer-

ergebnis in Höhe von voraussichtlich rund TEUR 2.000

unter dem prognostizierten Jahresfehlbetrag liegen.

Das operative Ergebnis (EBITDA) würde aufgrund lau-

fender Abschreibungen um rund TEUR 107.000 über

dem Ergebnis der Geschäftstätigkeit (EBIT) liegen und

sich voraussichtlich auf TEUR 88.000 bis TEUR 93.000

belaufen.

Voraussichtliche Ergebnisentwicklung
Die anhaltende Covid-19-Pandemie stellt Deutschland

und die Welt weiterhin vor große Herausforderungen.

In allen Lebensbereichen hat die Eindämmung des

Covid-19-Virus höchste Priorität. Auch der Profifußball

muss seinen Beitrag zur Überwindung der Covid-19-

Pandemie leisten. Daher ist auch die Borussia Dort-

mund GmbH & Co. KGaA weiterhin stark betroffen.

Aufgrund dessen ist davon auszugehen, dass die

Ergebnisentwicklung des Geschäftsjahres 2021/2022

erneut beeinträchtigt wird.

Für die neue Spielzeit wird der Spielbetrieb in der Hin-

runde unter eingeschränkter Stadionkapazität und in

der Rückrunde mit Vollauslastung geplant. Durch die

Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie wird

zunächst nur ein limitiertes Ticketkontingent zur

Verfügung stehen, sodass die Erlösfelder des Spiel-

betriebs und des Public Catering weiterhin stark

belastet werden.

Borussia Dortmund geht trotz der wirtschaftlichen

Unklarheiten und einem eher verhaltenen Transfer-

markt davon aus, dass vereinzelt sehr lukrative Trans-

fergeschäfte abgeschlossen werden können, sodass
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ERWARTETE FINANZLAGE

Voraussichtliche Liquiditätsentwicklung        
Für das Geschäftsjahr 2021/2022 erwartet Borus-

sia Dortmund aufgrund der getroffenen Annahmen

einen positiven Cashflow aus operativer Tätigkeit

von rund TEUR 30.000. Insbesondere aufgrund von

Transfertätigkeiten oder eintretenden Abweichun-

gen von der Prognose zukunftsbezogener Annah-

men bezüglich des sportlichen Erfolgs sowie durch

Auswirkungen der Covid-19-Pandemie kann sich

dieser Wert noch ändern. Der Free Cashflow wird

voraussichtlich rund TEUR -26.000 betragen.

Investitions- und Finanzplan
Die Verbesserung der sportlichen Wettbewerbsfä-

higkeit und der Infrastruktur haben oberste Prio-

rität für die Entwicklung des Kerngeschäfts. 

Aufgrund der wirtschaftlichen Einbrüche durch die

anhaltende Covid-19-Pandemie verfolgt Borussia

Dortmund derzeit eine eher passive Transferpolitik

und setzt auf sinnvolle Reinvestitionen bereits ver-

einnahmter Transferentgelte. Auch nicht zwingend

notwendige Investitionen in den SIGNAL IDUNA

PARK werden bis auf Weiteres verschoben.

Grundsätzlich werden finanzielle Risiken durch

zurückhaltende und sehr überlegte Planung gering

gehalten. Wesentliche Finanzrisiken, die aufgrund

von sportlich nicht zu garantierenden Erfolgen auf-

treten könnten, werden nicht eingegangen. 

ERWARTETE DIVIDENDE

Hauptversammlung für das Geschäftsjahr 2020/2021

keine Dividendenausschüttung vorschlagen.

Aufgrund des ausgewiesenen Jahresfehlbetrags im

Berichtszeitraum wird die Geschäftsführung der

Voraussichtliche Entwicklung
 wesentlicher operativer Aufwendungen

Das Kostenmanagement hat weiterhin höchste Prio-

rität für Borussia Dortmund. Kosteneffizient zu agieren,

liefert einen wesentlichen Ergebnisbeitrag. Daher

arbeitet Borussia Dortmund stetig an einer weiteren

Optimierung.

Die Personalaufwendungen machen rund die Hälfte

der anfallenden operativen Aufwendungen aus. Dabei

sind Teile dieser Personalaufwendungen von den

sportlichen Erfolgen der Lizenzmannschaft abhängig

und werden leistungsbezogen gewährt, sodass diese

Ausgaben immer auch mit erlösgenerierenden sport-

lichen Erfolgen einhergehen.

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen hängen

zum Teil ebenfalls von der Anzahl der Spiele und der

sportlichen Erfolge ab. Trotz Kostenoptimierung kön-

nen also operative Aufwendungen, die mit einer

wesentlichen Erlössteigerung und einem entspre-

chenden Ergebnisbeitrag korrespondieren, ansteigen.  

Voraussichtliche Entwicklung 
der Umsätze und der
Bruttokonzerngesamtleistung

Im abgelaufenen Geschäftsjahr erzielte Borussia Dort-

mund Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 334.171 und

eine Bruttokonzerngesamtleistung in Höhe von TEUR

358.577. Im kommenden Berichtszeitraum wird eine

Steigerung auf rund TEUR 374.000 – bezogen auf die

Umsätze – erwartet, die im Wesentlichen auf stei-

gende Umsätze aus Werbung, Spielbetrieb und Con-

ference, Catering, Sonstige zurückzuführen sein wird.

Für die Bruttokonzerngesamtleistung prognostiziert

Borussia Dortmund aufgrund voraussichtlich stei-

gender Transferentgelte einen Wert von rund TEUR

484.000. Die Covid-19-Pandemie wird sich nach wie

vor jedoch auf nahezu alle Umsatzbereiche der Borus-

sia Dortmund GmbH & Co. KGaA und ihrer Tochter-

gesellschaften auswirken.
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      1)   Ballspielverein Borussia 09 e.V. Dortmund,

Dortmund, Deutschland: 14,88 Prozent der

Stimmrechte (davon unmittelbar 5,53 Pro-

zent und  mittelbar  9,35 Prozent  durch

Zurechnung der Stimmrechte von Bernd

Geske, Deutschland, nach § 22 Abs. 2 bzw.

nunmehr § 34 Abs. 2 WpHG)

      2)   Bernd Geske, Meerbusch, Deutschland:

14,88 Prozent der Stimmrechte (davon

unmittelbar 9,35 Prozent und mittelbar 5,53

Prozent durch Zurechnung der Stimmrechte

des Ballspielverein Borussia 09 e.V. Dort-

mund, Dortmund, Deutschland, nach § 22

Abs. 2 bzw. nunmehr § 34 Abs. 2 WpHG)

       Grund der jeweiligen Zurechnung ist nach vor-

liegenden Angaben eine zwischen dem Ball-

spielverein Borussia 09 e.V. Dortmund und

Bernd Geske mit einer derzeitigen Laufzeit bis

zum 30. Juni 2022 geschlossene Aktionärs-

vereinbarung (nach erfolgter Verlängerung der

ursprünglich bis zum 30. Juni 2017 laufenden

Vereinbarung), deren wesentlicher Gegen-

stand die Vereinbarung einer Stimmbindung

zugunsten des Ballspielverein Borussia 09 e.V.

Dortmund hinsichtlich der Aktien an der Borus-

sia Dortmund GmbH & Co. KGaA von Bernd

Zu den Vorschriften des § 315a Abs. 1 Satz 1

Nummern 1 bis 9 HGB geben wir folgende Erläu-

terungen ab:

1. Das Grundkapital der Borussia Dortmund GmbH

& Co. KGaA beträgt zum 30. Juni 2021 EUR

92.000.000,00 und ist eingeteilt in 92.000.000

auf den Inhaber lautende Stammaktien ohne

Nennbetrag (Stückaktien). Alle Aktien sind an

der Frankfurter Wertpapierbörse zum Handel

im regulierten Markt (Prime Standard) sowie an

den Börsen in Berlin, Bremen, Stuttgart, Mün-

chen, Hamburg und Düsseldorf im Freiverkehr

zugelassen. Jede Stückaktie gewährt in der

Hauptversammlung eine Stimme. Es gibt bei

der Gesellschaft also nur eine Aktiengattung,

und alle Aktien vermitteln gleiche Rechte bzw.

Pflichten. Die weiteren Rechte und Pflichten aus

den Aktien der Gesellschaft bestimmen sich

nach dem Aktiengesetz.

2.  Beschränkungen, die Stimmrechte oder die

Übertragung von Aktien betreffen, sowie

3.   Beteiligungen am Kapital der Borussia Dort-

mund GmbH & Co. KGaA, die 10,00 Prozent der

Stimmrechte zum 30. Juni 2021 überschreiten:

BERICHTERSTATTUNG NACH § 315a ABS. 1 HGB IN DER FASSUNG
GEMÄSS ART. 83 ABS. 1 SATZ 2 EGHGB

SONSTIGE ANGABEN 
Der Anhang enthält die Angaben nach § 160 Abs. 1 Nr. 2 AktG.

GESAMTAUSSAGE ZUR VORAUSSICHTLICHEN ENTWICKLUNG

einer Eigenkapitalquote von rund 51,64 Prozent) und

durch die nachhaltige Aufstellung des Unternehmens

sieht sich Borussia Dortmund gewappnet, die wei-

terhin unklare wirtschaftliche Situation zu tragen.

Die Geschäftsführung bewertet die Situation um die

Covid-19-Pandemie fortlaufend neu.

Das kommende Geschäftsjahr 2021/2022 wird wei-

ter durch die Folgewirkungen der Covid-19-Pande-

mie beeinträchtigt. Durch die gute Ertragslage der

„Vor-Covid-19“-Geschäftsjahre, ein trotz eines erneut

ausgewiesenen Konzernjahresfehlbetrags zum 30.

Juni 2021 auf einem stabilen Niveau liegendes Eigen-

kapital in Höhe von TEUR 232.637 (entsprechend
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erhöhungen unter Bezugsrechtsausschluss 

(§ 186 Abs. 3 AktG), die Schaffung eines Bedingten

Kapitals (§ 193 Abs. 1 AktG), die Schaffung eines

Genehmigten Kapitals (§ 202 Abs. 2 AktG) – ggf.

mit Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss

(§ 203 Abs. 2 Satz 2 i. V. m. § 186 Abs. 4 AktG) –,

die ordentliche oder vereinfachte Kapitalherab-

setzung (§ 222 Abs. 1 Satz 2 bzw. § 229 Abs. 3

AktG) oder einen Formwechsel (§§ 233 Abs. 2

bzw. 240 Abs. 1 UmwG) betreffen. Kapitalerhö-

hungen, andere Satzungsänderungen sowie

sonstige Grundlagenbeschlüsse können gemäß

§ 285 Abs. 2 Satz 1 AktG zudem nur mit Zustim-

mung der persönlich haftenden Gesellschafterin

beschlossen werden. Der Aufsichtsrat ist nach 

§ 12 Ziff. 5 der Satzung ermächtigt, Änderungen

der Satzung zu beschließen, die nur deren Fas-

sung betreffen, insbesondere entsprechend dem

Umfang von Kapitalerhöhungen aus Genehmig-

tem und Bedingtem Kapital.

7. Durch Beschluss der Hauptversammlung vom

19. November 2020 ist die persönlich haftende

Gesellschafterin dazu ermächtigt, mit Zustim-

mung des Aufsichtsrates das Grundkapital der

Gesellschaft bis zum 18. November 2025 durch

Ausgabe von neuen auf den Inhaber lautenden

Stammaktien ohne Nennbetrag (Stückaktien)

gegen Bareinlagen einmalig oder mehrmals, ins-

gesamt jedoch um höchstens EUR 18.400.000,00

zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2020). Zuvor

hatte ein Genehmigtes Kapital 2014 in Höhe von

EUR 23.000.000,00 bestanden, das bis zum 23.

November 2019 befristet war und von dem kein

Gebrauch gemacht wurde, sodass es am 23.

November 2019 erloschen ist.

8. Es gibt keine wesentlichen Vereinbarungen der

Gesellschaft, die unter der Bedingung eines

Kontrollwechsels infolge eines Übernahmean-

gebots stehen, das auf die von der Borussia

Dortmund GmbH & Co. KGaA ausgegebenen

Aktien gerichtet ist.

9. Es gibt keine Entschädigungsvereinbarungen

der Gesellschaft, die für den Fall eines Übernah-

meangebots getroffen worden sind.

Geske ist, ferner, dass Bernd Geske und der

Ballspielverein Borussia 09 e.V. Dortmund sich

über Veränderungen ihrer Beteiligung an der

Borussia Dortmund GmbH & Co. KGaA, insbe-

sondere im Fall von Übertragungen, wechsel-

seitig unterrichten bzw. abstimmen.

4.   Es gibt keine Aktien mit Sonderrechten, die Kon-

      trollbefugnisse verleihen.

5.   Es gibt keine Stimmrechtskontrolle, wenn

Arbeitnehmer am Kapital beteiligt sind.

6. Bei der Borussia Dortmund GmbH & Co. KGaA gibt

es, bedingt durch ihre Rechtsform als Komman-

ditgesellschaft auf Aktien, keinen Vorstand. Die

Geschäftsführung und Vertretung der Gesellschaft

obliegt stattdessen der persönlich haftenden

Gesellschafterin. Als derart „geborenes“ Gesell-

schaftsorgan ist – auf Dauer und nicht für einen

bestimmten Zeitraum – durch § 6 Ziff. 1 der Sat-

zung die Borussia Dortmund Geschäftsführungs-

GmbH mit Sitz in Dortmund vorgesehen. Die

Bestellung und Abberufung von Geschäftsführern

der Borussia Dortmund Geschäftsführungs-GmbH

richtet sich nach § 8 Ziff. 6 ihres Gesellschaftsver-

trages und obliegt dem Präsidialausschuss ihres

Beirats, also nicht dem Aufsichtsrat der Borussia

Dortmund GmbH & Co. KGaA. 

Jede Änderung der Satzung der Borussia Dort-

mund GmbH & Co. KGaA bedarf grundsätzlich

eines Beschlusses ihrer Hauptversammlung, der

nach § 133 Abs. 1 AktG mit einfacher Stimmen-

mehrheit und zusätzlich nach § 15 Ziff. 3 der Sat-

zung der Gesellschaft i. V. m. § 179 Abs. 1 und 2

AktG mit der einfachen Mehrheit des bei der

Beschlussfassung vertretenen Kapitals gefasst

wird, soweit nicht zwingende gesetzliche Vor-

schriften dem entgegenstehen und die Satzung

nichts anderes bestimmt. Das Gesetz verlangt

zwingend einen Beschluss der Hauptversamm-

lung mit einer Mehrheit von drei Vierteln des bei

der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals

für solche Änderungen der Satzung, die den

Gegenstand des Unternehmens (§ 179 Abs. 2 Satz

2 AktG), die Ausgabe von Vorzugsaktien ohne

Stimmrecht (§ 182 Abs. 1 Satz 2 AktG), Kapital-
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„Bei den im Bericht über die Beziehungen zu ver-

bundenen Unternehmen aufgeführten Rechtsge-

schäften hat die Gesellschaft im Geschäftsjahr

nach den Umständen, die uns zum Zeitpunkt, an

dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden,

bekannt waren, jeweils angemessene Gegenleis-

tungen erhalten. Anderenfalls sind der Gesell-

schaft entstandene Nachteile jeweils ausgeglichen

worden. Andere Maßnahmen im Sinne von § 312

Absatz 1 AktG wurden im Geschäftsjahr nicht

getroffen oder unterlassen.“

In dem von der Borussia Dortmund GmbH & Co.

KGaA gemäß § 312 AktG erstellten Abhängigkeits-

bericht werden die Beziehungen zum Ballspielver-

ein Borussia 09 e.V. Dortmund als herrschendes

Unternehmen und den mit ihm verbundenen

Unternehmen dargestellt. Die persönlich haftende

Gesellschafterin – vertreten durch ihre Geschäfts-

führer – hat dazu die folgende Schlusserklärung

abgegeben:

ERKLÄRUNG DER PERSÖNLICH HAFTENDEN GESELLSCHAFTERIN 
ÜBER BEZIEHUNGEN ZU VERBUNDENEN UNTERNEHMEN

Unsicherheiten behaftet. Die tatsächlich eintreten-

den Ereignisse können von den formulierten Aus-

sagen abweichen.

Der Konzernlagebericht enthält zukunftsbezogene

Aussagen. Diese basieren auf aktuellen Einschät-

zungen und sind naturgemäß mit Risiken und

DISCLAIMER  

Dortmund, den 09. August 2021

Borussia Dortmund GmbH & Co. Kommanditgesellschaft auf Aktien

Borussia Dortmund Geschäftsführungs-GmbH

Carsten Cramer

Geschäftsführer

Thomas Treß

Geschäftsführer

Hans-Joachim Watzke

Vorsitzender der Geschäftsführung


